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Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr
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Stadelner Hauptstraße | Haus-Nr. 90, Tel. 12 01 09 21 
Haus-Nr. 82, Tel. 765 95 28 | www.stadelner-modehaus.de

Öffnungszeiten:  Mo-Fr 9.30 - 18.00 Uhr,  Sa: 9.30 - 14.00 Uhr

Im Haus Nr. 90    
Größen 46–56

Im Haus Nr. 82 
Größen 36–44

yous

Mode in 
großen 
größen
46-56

Plus FABRIKVERKAUF
Matratzen · Lattenroste
Bettgestelle · Bettwaren

  Wir freuen uns darauf, 

Sie in unseren neuen 
   Ausstellungsräumen 

beraten zu dürfen.

 
 
 
Wir wünschen unseren Kunden 
frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch in das neue Jahr!

GERZ Matratzen GmbH
Gewerbegebiet V 
Mühlsteig 53 
90579 Langenzenn 
 0 91 01 - 90 95 90 
www.gerz-matratzen.de
Öffnungszeiten:  Mo – Do 9–16 Uhr · Fr 9–18 Uhr · Sa 10–14 Uhr

 ROHRREINIGUNG  
 KANALREINIGUNG
 DICHTHEITSPRÜFUNG 
 KANALSANIERUNG

TV-Kanaluntersuchung  
gemäß Entwässerungssatzung

Wir sind gerne persönlich für Sie da:

0911  9319930

www.bachmann-kanal.de

-

 DER PROFI FÜR  
 KANAL UND ROHR 

Online-Geschenkgutscheine
Gutscheine für jeden Anlass

direkt über unsere Homepage:
www.hotel-seerose.de

Scharvogel Grafikdesign

Wir 
wünschen 
frohe Weihnachten 
und ein glückliches
Neues Jahr 2019! 

Pfalzhausweg 69  |  90556 Cadolzburg

 Tel.: 09103 - 700 99 - 95  |  Fax. 09103 - 700 99 - 99 

mail@scharvogel-grafikdesign.de |  www.scharvogel-grafikdesign.de   
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Weihnachten ist bei uns nicht irgend-
ein Fest. Weihnachten bedeutet den 
Menschen viel: als Fest, das wir seit 
unserer Kindheit kennen und das des-
halb mit vielen Erinnerungen verknüpft 
ist. Die Botschaft von Weihnachten hat 
Martin Luther King einmal so erklärt: 
„Es gibt keine größere Kraft als die Lie-
be. Sie überwindet den Hass wie das 
Licht die Finsternis.“

Rückblickend mag es vielleicht so er-
scheinen, als wäre 2018 nicht das beste 
Jahr gewesen, doch das stimmt natür-
lich nicht. Es gab auch sehr viel Posi-
tives, gerade auch in unserer Heimat 
dem Landkreis Fürth: Schwer beein-
druckt hat mich zum Beispiel die Hilfs-
bereitschaft eines Zirndorfer Tauchers 
bei der Rettung von Jugendlichen in ei-
ner thailändischen Höhle.

Ganz besonderer Dank gilt in diesem 
Jahr den Hilfsorganisationen. Am 15. 
November hatte sich bei Ammerndorf 
ein schweres Busunglück ereignet. Die-
ser Verkehrsunfall hat uns alle sehr er-
schüttert. Es musste sehr schnell um-
fangreiche Hilfe geleistet werden. Was 
die Rettungskräfte an diesem Tag ge-
leistet haben, ist unbeschreiblich. Ich 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
hoffe, dass alle Verletzten wieder gesund 
werden. Ein großer Wunsch zu Weih-
nachten würde sich damit erfüllen.
 
Eine Freude war es 2018 zu sehen, wie 
aktiv die Gemeinden mit dem Landkreis 
- und umgekehrt -  zusammenarbeiten. 
Und was wäre der Landkreis Fürth ohne 
die unzähligen Ehrenamtlichen, die sich 
in so vielen unterschiedlichen Bereichen 
engagieren. Ihnen allen danke ich für 
dieses tolle Engagement! Danken will ich 
aber auch unseren Polizistinnen und Po-
lizisten. Der Landkreis Fürth ist weiterhin 
der sicherste in ganz Mittelfranken.
 
Ich wünsche mir, dass das Zusammen-
leben in unserem Landkreis auch im 
kommenden Jahr von Fairness und ge-
genseitigem Respekt geprägt sind. Die 
Resultate der guten Zusammenarbeit auf 
allen politischen Ebenen können sich se-
hen lassen. Die Bilanz für das Jahr 2018 
fällt gut aus. Denn auch finanziell steht 
der Landkreis auf soliden Beinen und das 
trotz Investitionen im zweistelligen Mil-
lionenbereich in den kommenden Jahren.
 
Auch im nächsten Jahr werden wir des-
halb die Hände nicht in den Schoß legen. 
Eine ehrgeizige Projektliste wartet auf 

alle Verantwortlichen.
 
Der deutsch-amerikanische Physiker 
Albert Einstein hat gesagt: „Wenn‘s alte 
Jahr erfolgreich war, dann freue dich 
aufs neue. Und war es schlecht, ja dann 
erst recht.“
 
In diesem Sinne  hoffe ich, dass Sie auf 
ein erfolgreiches Jahr zurückblicken 
können. Für das kommende Jahr wün-
sche ich Ihnen alles Gute. Möge es so 
verlaufen, wie Sie sich das erhoffen.

Ihr

Matthias Dießl 
Landrat des Landkreises Fürth

Spendenkonto: Stiftergemeinschaft | Konto: 9953 563 | BLZ: 762 500 00
bei der Sparkasse Fürth | Verwendungszweck: Landkreis-Stiftung Fürth

Ist doch naheliegend!
Landkreis
Stiftung Fürth
In der Heimat wirken wirkt.

Spendenkonto: Stiftergemeinschaft | Konto: 9953 563 | BLZ: 762 500 00
bei der Sparkasse Fürth | Verwendungszweck: Landkreis-Stiftung Fürth

Ist doch naheliegend!
Landkreis
Stiftung Fürth
In der Heimat wirken wirkt.

Machen Sie mit Ihrem
Geld doch, was Sie wollen!

Bleiben Sie mit Ihrer
Spende bitte, wo Sie sind!
Heimatverbundenheit ist eine echte Herzensangelegenheit. Auch für Sie? Dann
unterstützen Sie uns, um damit gezielt zu helfen. Bei allen gemeinnützige Aufga-
ben – und insbesondere den Jugendlichen und Familien hier im Landkreis Fürth.

Lieber Spende oder eigene Stiftung? Ganz wie Sie möchten!
Lassen Sie uns doch einfach darüber reden. Diskret und direkt: 0911-97 73 -1001

Die Fürther Region bedeutet Ihnen viel. Dies möchten Sie zum Ausdruck bringen. 
Nachhaltig – und vielleicht auch namentlich. Dann unterstützen Sie uns bei allen 
gemeinnützigen Aufgaben – vor allem für die Jugendlichen und Familien hier im 
Landkreis Fürth.

Lieber Spende oder eigene Stiftung? Ganz wie Sie möchten!
Lassen Sie uns doch einfach darüber reden. Diskret und direkt: 0911-97 73 -1001
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Aktuell

Landkreis Fürth: Die Jahresbilanz 2018
Landkreis Fürth - Im Jahr 2018 wurde im Landkreis wieder viel bewegt. 
Unser Jahresrückblick: 

  �Regionalmanagement 
–  �Abschluss 2. Förderperiode zum 

30.11.2018
–  �Start 3. Förderperiode ab dem 

01.12.2018

  �LEADER Region Landkreis Fürth 
–  �Zweckvereinbarung zu „Wallensteins 

Lager“
–  �Einweihung Jugendmobil Cadolzburg
–  �Auftaktveranstaltung draußenSein
–  �Kampagne „My TimeOut“
–  �Spatenstich Garten der Hoffnung
–  �Eröffnung Bewegungsparcours Roßtal
–  �Lehmtage Zenngrund
–  �Erste Projekteinweihungen des Pro-

jektes „Mittelfränkischer Jakobsweg“: 
Bodennägel in Nürnberg, Teilprojekt in 
Stein

–  �Auftaktveranstaltung „Spuren jüdi-
schen Lebens in Westmittelfranken“

  �Teilnahme an CONSUMENTA 2018 
–  �neuer Messeauftritt und neuen  

interaktiven Messeelementen
–  �Weiterführung der Imagekampagne 

(mit Postkarten, auf Consumenta,  
Motive als Busbeklebung)

  �Tourismusförderung
–  �Erlebnisradweg Hohenzollern: 3. Platz 

beim ADAC Tourismuspreis Bayern 
2018

–  �Freizeit und Tourismus als Schwer-
punktthema bei Consumenta-Auftritt

  �Durchführung Berufsinfotag (rund 
85 Aussteller im Gymnasium Stein)

  �Aktive Existenzgründerförderung 
–  �u.a. eigene Aufschlussberatung,  

regelmäßige Sprechstunden im LRA
–  �GriF (Gründer Initiative Fürth) –  

Kooperation seit 2001

  �Stärkung regionaler Wirtschafts-
kreisläufe (u.a. „Wirtschaftskreis“, 
diverse Betriebsbesichtigungen, Ge-
werbeflächenmanagement, Unter-
nehmensbefragung, Bürgermeister 
Workshop zum Thema)

  �Fairtrade
–  �Fairtrade-Schülertag in Zirndorf (mit 

Schülern der drei Landkreisgymnasien 
sowie der Realschule Zirndorf)

–  �Projekt nachhaltiger Schulanfang mit 
fairnachhaltigen Schulstartpaketen 
für die Landkreisschulen

–  �Faire Bälle im Testbetrieb an den 
Landkreisschulen

–  �Wirtschaftskreis Faires Wirtschaften 
–  �Fairtrade-Werkstatt der EMN mit 

Landkreis Fürth als Gastgeber

  �„Gutes aus dem Fürther Land“ 
–  �Neuauflage der Broschüre  

„Gutes aus dem Fürther Land“
–  �regelmäßige Besichtigungen  

bei  
regionalen Erzeugern 

–  �Unterstützung bei aktiver  
Vermarktung

–  �Start der Hofladenbox 

Themenbereich „Wirtschaft/Landwirtschaft/ 
Regionalmanagement/Freizeit und Tourismus“

Das Jugendmobil Cadolzburg wurde durch 
LEADER bezuschusst

Mit einem neuen Stand präsentierte sich 
der Landkreis auf der Consumenta

ADAC Tourismuspreis

Die Direktvermarkterbroschüre wurde neu 
aufgelegt

Für die Schulen wurden Fairtrade-Bälle 
angeschafft
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  �„Wir verändern Mobilität im  
Landkreis“

–  �Diverse Aktionen zum Thema Fahrrad 
(Radbereisung im Markt Roßtal, Mit 
dem Rad zur Arbeit, STADTRADELN, 
Meldeplattform RADar etc.)

–  �Wirtschaftskreis zum Thema  
E-Mobilität

  �Öffentlicher Personennahverkehr
–  �Neuordnung der Tarifzonen im Land-

kreis Fürth zum 01.01.2019, Abschluss 
des erforderlichen Vertrages mit dem 
VGN, Werbemaßnahmen

–  �Installation von 14 Dynamischen 
Fahrgastanzeigern im Landkreis Fürth

–  �Vergabe der VGN Linien 150, 151, 154, 
155 

–  �Betreiberwechsel zum Fahrplanwech-
sel am 09.12.2018 – Firma Reck

–  �Interimsvergabe der Linie 122 bis 
31.05.2019

–  �Vergabe der NightLiner Linien  
N 22 und N 23 ab Fahrplanwechsel 
09.12.2018

–  �Vorbereitung der Ausschreibung des 
Linienbündels 112, 113, 114

–  �Abschluss einer Zweckvereinbarung 
mit der Stadt Fürth

  �Mehr Verkehrssicherheit für Auto-
fahrer, Radfahrer und Fußgänger

–  �Projekt „Radschnellwege“: Freistel-
lung der Bibertbahntrasse von Bahn-
betriebszwecken soll bewirkt werden 
– Vorplanungen durch den Freistaat 
haben begonnen (StBAN)

–  �Konkrete Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Radverbindung zwischen 
Markt Cadolzburg und Stadt Fürth 
sind in Planung

–  �AGFK-Modellprojekt Tempo 30 auf 
Hauptverkehrsstraßen (Cadolzburg)

–  �Straßen- und Radwegebau:
	 >  �FÜ 22 – Weitersdorf-Anwanden: 

Ausbau mitsamt Geh- und Radweg 
kann je nach Witterung voraus-
sichtlich noch bis Ende 2018 abge-
schlossen werden

	 >  �FÜ 14 – Weitersdorf: war ur-
sprünglich für 2019 geplant, mit 
Teilen konnte aber bereits in 2018 
begonnen werden

	 >  �FÜ 2 – Geh- und Radweg Schwa-
dermühle-Seckendorf (BA I): bau-
technisch in 2018 abgeschlossen

	 >  �FÜ 17 – Umbau Bahnübergang in 
Langenzenn: Mitte Oktober 2018 
begonnen, wird bis 12.12.2018 ab-
geschlossen werden

	 >  �FÜ 22 – Neubau Eisenbahnüber-
führung – in 2018 begonnen, 
Fertigstellung im Frühjahr 2019 
geplant

  �Einstellung der Klimaschutz
managerin zum 01.01.2018

–  �Einführung Projekt des Monats
–  �Durchführung „Treffen der Energiebe-

auftragten der Kommunen“

  �Beratung für Bürger: 
–  �Bestellung von Muschelberaterin und 

Wespen/Hornissenbeauftragter

  �Einführung des Behälteridentsys-
tems (Behälter mit Chips) bei den 
Papiertonnen 

  �Vorbereitungen zur Einführung  
eines Internet-Tausch- und  
Geschenkemarktes zur Abfall
vermeidung

  �Planungsstart für Erweiterung 
Wertstoffhof Rangau ist erfolgt 
(Baustart ist für das 3. Quartal 2019 
vorgesehen)

Themenbereich „Umwelt und Verkehr“

Einweihung des neuen Geh- und Radweges 
von Seckendorf zur Schwadermühle

Silvia Sörgel wurde zur Muschelberaterin 
bestellt

Das neue Tarifsystem greift ab 01.01.2019

Radschutzstreifen in Langenzenn
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Themenbereich „Jugend, Familie, Senioren  
und Soziales“

–  �Die Begleitung/Steuerung der  
Umsetzung erfolgt über den Unter-
ausschuss Runder Tisch Familie 

–  �Fachstelle „Partizipation“ 
–  �Kooperation mit Parabol zur weiteren 

Implementierung der Aktiven  
Medienarbeit,

–  �Einsatz für die Belange der jungen 
Menschen im Rahmen des  
Nahverkehrsplans

–  �Umsetzung der Initiative für mehr 
selbstbestimmte freie Zeit, Fortfüh-
rung der Entwicklung eines Jugend-
hilfeberichtswesens mit Unterstüt-
zung neuer Software – Vorbereitung 
der Ausschreibung, Implementierung 
des Kinder-im-Blick-Kurses für El-
ternteile in Trennung/Scheidung in 
Kooperation mit der Stadt Fürth

  �Durchführung „Jobchecker“  
Bewerbertraining 

  �Koordinierende Kinderschutzstelle 
–  �Weiterer Ausbau und Pflege des regi-

onalen Netzwerkes mit zwei Netz-
werktreffen pro Jahr sowie einem 
Fachtag alle zwei Jahre

–  �Weitere Umsetzung der Bundesstif-
tung Frühe Hilfen:

	 >  �Ausbau des Projektes „Familien-
paten“ in Kooperation mit dem 
Familienzentrum Zirndorf und der 
Erziehungsberatungsstelle, derzeit 
stehen zehn geschulte Familienpa-
ten zur Verfügung

	 >  �Einsatz von Kinderkrankenschwes-
tern in einzelnen Familien, derzeit 
stehen sechs Honorarkräfte zur 
Verfügung, die die Weiterbildung 
zur Familien-, Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerin schon ab-
geschlossen bzw. in diesem Jahr 
begonnen haben.

	 >  �„Offener Treff“ für Familien in Wil-
hermsdorf mit Kindern bis zwei 
Jahren in Zusammenarbeit mit der 
Schwangerenberatungsstelle am 
Landratsamt

  �Gute Fortentwicklung beim  
Standortfaktor „Familienfreund-
lichkeit“:

–  �bedarfsgerechter Ausbau der Kin-
dertagesbetreuung für U3-Kinder in 
Zusammenarbeit mit den Landkreis-
gemeinden

	 >  �Angestrebtes Ausbauziel für  
U3-Kinder lag zum 31.12.2017 bei 
42 % (1181 Plätze in Kindertages-
stätten und 175 Plätze in Kinder-
tagespflege). Aufgrund des großen 
U3-Zuwachses (Zuzüge & mehr 
Geburten) liegt die derzeitige Ver-
sorgungsquote bei 40,7 %. 

	 >  �weitere Anstrengungen mit den 
Landkreisgemeinden, um ein be-
darfsgerechtes Angebot zur Verfü-
gung stellen zu können, auch für 
Kindergarten- und Hortplätze.

–  �Kinder- und Jugendaktivwochen und 
„Kindertheaterreisen“ mit rund 40 
Veranstaltungen

–  �Familienspiel des Landkreises in Lan-
genzenn mit Infostand des Jugend-
amtes 

–  �Spielmobileinsatz in den Landkreisge-
meinden (zirka 1.470 Kinder)

  �12. Familienkonferenz  
(Thema: Was ist gutes Leben?! -  
zirka 160 Teilnehmer)

  �14. Fachsymposium der Kommu-
nalen Jugendarbeit (Thema:  
„(W)ach(t)sam - wirksame Unterstüt-
zung für Kinder und Jugendliche“ 
(zirka 120 Fachkräfte haben teilge-
nommen)

  �Kampagne des Jugendamtes  
„Das Jugendamt. Unterstützung, 
die ankommt“

  �Elternabende zum Thema  
„Aufwachsen in Medienwelt“

  �Umsetzung des Jugendhilfeplans – 
Teilplan Jugend 

–  �Umsetzung/Fortführung folgender 
Maßnahmenempfehlungen: 

Mehr selbstbestimmte Zeit ist das Ziel der 
My timeout-Kampagne

Das Jugendamt war mit einem Infostand 
am Familienspiel beteiligt

Die Jugendlichen waren bei der Beweg 
was- Kampagne zum Mitmachen aufge-
rufen

Neue Familienpaten haben sich qualifiziert
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	 >  �Offene Familienhebammensprech-
stunde im Inklusions-Café Samocca 
in Fürth (für Stadt und Landkreis 
Fürth), weitere Hebammensprech-
stunden in Wilhermsdorf und  
Zirndorf befinden sich in Planung.

	 >  �Haushaltstraining durch individuel-
les Coaching in Familien mit  
Kindern bis zwei Jahren

–  �Zusammenarbeit mit dem Klinikum 
Fürth:

	 >  �Zur Unterstützung von Familien 
nach einem Klinikaufenthalt bzw. 
nach der Entbindung durch ein re-
gelmäßiges Beratungsangebot 

	 >  �Gemeinsame Planung von Fortbil-
dungen für Klinikmitarbeiter/innen 
zur Förderung der Zusammenarbeit 
von Jugend- und Gesundheitshilfe

–  �Individuelle Beratung und Vermittlung 
von Familien mit Kindern bis sechs 
Jahren

  �Fortsetzung Alkohol-Testkäufe 
–  �Testkäufe wurden intensiviert und 

auch auf Tabakwaren und zuletzt auf 
den Verkauf von PlayStation-Gutha-
benkarten ausgeweitet. 

-	� Sieben Testkaufaktionen in 2018: Der 
Verstoß gegen die jugendschutzrecht-
lichen Bestimmungen lag im Hin-
blick auf den Verkauf von Alkohol im 
Frühjahr bei durchschnittlich 45 %, im 
Herbst bisher bei durchschnittlich  
23 %. 

  �Weitere Projekte in Zusammenar-
beit mit 1-2-3 e.V.

–  �20-jähriges Jubiläum in 2018
–  �Kampagne „Was ist gutes Leben?!“ 
	 >  �kommunikativer Prozess
	 >  �Von der Erziehungsberatungsstelle 

über Schule/Lehrerkonferenz, Run-
der Tisch Familie bis zur Domain 
www.was-ist-gutes-leben.de mit 
Blog und Videobotschaft und ganz 
klassisch mit Druckerzeugnissen 
wurde die Kampagne sehr breit auf-
gestellt 

	 >  �Teilnahme am Familienspiel, an der 
Familienkonferenz

	 >  �Aktion will Bewusstsein wecken 
und schärfen für das, was wichtig 
und wertvoll ist

	 >  �Entstehung von gemeinsamen 
Werten und Verständnis für unter-
schiedliche Lebenswirklichkeiten 

–  �Projekt „3 x 3“ 
	 > �Projekt zur Suchtprävention – Ge-

waltprävention – Medienpädagogik 
an Mittel- und Förderschulen im 
Landkreis Fürth 

	 >  ��Abgestimmt auf die Klassen 6 - 8

  �Kommunaler Behindertenbeauf-
tragter: Individuelle Beratungen 
für Menschen mit Behinderung, 
Stellungnahmen zu Baumaßnah-
men in Gemeinden 

  �Fortsetzung der erfolgreichen  
Seniorenpolitik

–  �Fortschreibung Seniorenpolitisches 
Gesamtkonzept auf Basis der Senio-
renbefragung

–  �Regelmäßige Sitzungen der AG  
Senioren und des Steuerungskreises 
Seniorenpolitisches Gesamtkonzept

–  �Präsentation der Ergebnisse der  
2. Seniorenbefragung

–  �Zehn Jahre AG Senioren mit Ausstel-
lung „Was heißt schon alt?“

–  �Aktive Öffentlichkeitsarbeit Vernet-
zung und Kontaktpflege u.a. mit ver-
schiedenen Fachstellen für Senioren-
angelegenheiten sowie Teilnahme an 
überregionalen Fachveranstaltungen

  �Ehrenamt: 
–  �Ehrenamtsabend im Schloss Stein  

erfolgreich durchgeführt
–  �Staatliche Ehrungen beim BRK  

gemeinsam mit Stadt Fürth
–  �Aushändigung der 2.000. Bayerischen 

Ehrenamtskarte im Landkreis

  �Integration:
–  �Einbürgerungsfeier 
–  �Unterzeichnung der Integrationsleitli-

nien durch alle Landkreiskommunen
–  �Verabschiedung des Integrationskon-

zepts durch den Kreistag

Themenbereich „Jugend, Familie, 
Senioren und Soziales“

Annika Zehnder erhielt die 2000. Ehren-
amtskarte im Landkreis Fürth

Zur Einbürgerungsfeier war als Festrednerin 
Barbara Stamm in den Landkreis gekommen

Beim Ehrenabend wurden viele Ehrenamtliche 
ausgezeichnet

10 Jahre AG Senioren wurden mit der Aus-
stellung „Was heißt schon alt?“ gefeiert
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Themenbereich „Verwaltung/Landratsamt“

  �Neuaufbau Bürgerservice
Aufgrund der GfK-Umfrage aus 2012 
und Kreistagsbeschluss (17.06.2016) 
wurde die Entwicklung und Umsetzung 
eines Bürgerservice beschlossen (Kreis-
ausschuss 05.12.2017 und Kreistag 
11.12.2017). Nach umfassender Vorbe-
reitungen konnte mit Beginn 2018 die 
Umsetzung beginnen. U.a. werden bis 
Ende 2018 folgende Themen umgesetzt 
sein:
–  �Neuer Telefonservice mit einer quali-

fizierten Vermittlung in den Bereichen 
ASD, Ausländerbehörde, Zulassung- 
und Führerscheinwesen, sowie Beaus-
kunftung neue Tarife im ÖPNV

–  �Einbau einer neuen Infotheke im 
Foyer - hier ebenfalls qualifizierte 
Vermittlung von einfachen Anliegen 
- Herausgabe von diversen Formula-
ren etc.

–  �Aufbau einer Wissensdatenbank zur 
Unterstützung vorgenannter Services, 

mit dem Ziel, diese Datenbank mittel-
fristig den Fachbereichen zur eigenen 
Verwendung zur Verfügung zu stellen

–  �Umbau der bestehenden Telefonan-
lage zu einer CTI und ACD-fähigen 
Anlage

  �Einführung digitales Dokumenten-
management (DMS)

Nach einer in 2017 europaweiten  
Ausschreibung konnte die Firma  
OptimalSystems für die Einführung  
eines digitalen Dokumentenmanage-
ments ausgewählt werden. Mit der Soft-
ware enaio® archiviert die Kreiskasse 
bereits alle Zahlungsanordnungen.
–  �Mit Beginn Dezember 2018 startet 

der Probebetrieb der Posteingangs-
verscannung in der Poststelle für das 
SG „Organisation und Service“

Themenbereich „Schule, Bildung und Kultur“

  �Neuer Kreisheimatpfleger:  
Dr. Thomas Liebert M.A. wurde  
zum 01.01.2018 bestellt

  �Präsentation der Aktualisierung des 
Schulentwicklungsgutachtens 

  �Beschaffung interaktiver Tafelanla-
gen (DBG Oberasbach, WBG Langen-
zenn, Realschule Zirndorf, Landwirt-
schaftsschule)

  �Ganztagsbetreuung an den Land-
kreisschulen: Im Schuljahr 2018/2019 
sind insgesamt 20 gebundene Ganz-
tagesklassen und offene Ganzta-
gesgruppen vorhanden. (Schuljahr 
2017/2018-18)

  �Staatliche Realschule Zirndorf:  
Michael Gerling folgte Josef Nisster 
als Schulleiter

  �Wolfgang-Borchert-Gymnasium 
Langenzenn: Angelika Wist folgte auf 
Reinhard Vollmer

  �Beginn der energetischen  
Sanierung am Gymnasium Stein

  �Einweihung der Mensa zur Ganz-
tagsbetreuung an der Staatlichen 
Realschule Zirndorf

  �Einweihung Streetsoccer- und  
Basketballanlage am Dietrich- 
Bonhoeffer-Gymnasium  
Oberasbach

  �Brandschutzsanierung am  
Wolfgang-Borchert-Gymnasium  
Langenzenn abgeschlossen

  �KulinarischesKrimiFestival

  �Tag der schönen Künste

  �Beteiligung am Unternehmertreff 
„Kunst trifft Wirtschaft“

  �Fortsetzung der Veranstaltungsrei-
he „Kultur erleben und erlesen“

Interaktive Tafelanlagen

Ruhebereich im neuen Mensaanbau der 
Realschule Zirndorf

Streetsoccer- und Basketballanlage am 
DBG Oberasbach

Leckerbissen für Krimifans
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Themenbereich „Verwaltung/Landratsamt“

–  �Im ersten Quartal 2019 folgt dann 
die Posteingangsverscannung für die 
Ausländerbehörde, hierzu werden 
auch alle bestehenden Papierakten 
nachverscannt

–  �Im Jahr 2019 werden weitere Fachbe-
reiche (z.B. Gesundheitsamt), je nach 
Stand der Umsetzung, folgen

  �Weiterentwicklung eGovernment
–  �Einführung Sicherer Dialog im Bür-

gerserviceportal für einen sicheren 
Kommunikationsweg zwischen Bürger 
und Behörde

–  �Einführung diverser Online-Dienste 
(z.B. KFZ-Wiederzulassung – iKFZ2, 
eSEPA-Mandat, BAföG …)

  �Informationssicherheitsprojekt mit 
allen Landkreisgemeinden (ISIS12)

–  �Abschluss Zweckvereinbarung im 
Frühjahr 2018

–  �Projektstart Mai 2018 mit externem 
Dienstleister (Firma Rödl und Partner)

–  �Ist-Aufnahme vor Ort und Festlegung 
von gemeinsamen Standards und 
Richtlinien

–  �Gemeinsame Schulungstermine für 
Rathaus- und Landratsamtsmitarbei-
ter/innen (Sensibilisierung in Bezug 
auf IT-Sicherheit/Datenschutz) im 
Herbst 2018

–  �Gemeinsamer Informationssicher-
heitsbeauftragter ab 01/2019

–  �Ziel: Projektabschluss (Einführung 
Informationssicherheitskonzept und 
Zertifizierung) bis Ende 2019

  �Entwicklung der Flüchtlingszahlen 
–  �In der ZAE Zirndorf sind derzeit  

439 Personen untergebracht. 

  �Situation der unbegleiteten min-
derjährigen Ausländer

–  �Zahl der Neuankömmlinge im Land-
kreis Fürth ist in diesem Jahr deutlich 
zurückgegangen, ca. 20 Jugendliche 
(im Vorjahr 30), die vom Kreisjugend-
amt in Obhut genommen wurden

–  �ca. 75 junge Flüchtlinge (im Vorjahr 
95) werden weiterhin durch das  
Jugendamt betreut

  �Haushalt 2018: Digital. Ausglei-
chend. 

  �Personalentwicklung (Umsetzung 
strategisches Personalentwicklungs-
konzepts)

–  �Es wurde ein neues Kompetenzmodell 
erarbeitet und vorgestellt

–  �Bis zum 31.08.2018 wurden alle Maß-
nahmen aus dem Audit berufundfa-
milie des 1. Berichtsjahres planmäßig 
umgesetzt. Highlights waren:

	   >  �Logoeinsatz als sichtbares Zeichen 
der Vereinbarkeit z.B. auf den Vi-
sitenkarten, Blöcken, Jahreskalen-
dern, online sowie den neugestal-
teten Stellenausschreibungen

	   >  ��Eltern-Kind-Büro
–  �Neue Dienstvereinbarung zur alter-

nierenden Telearbeit.
–  �Betriebliches Gesundheitsmanage-

ment (ab November BARMER zwei 
Jahre offizieller Partner)

  �Durchführung eines Kindermit-
bringtages (Betreuung von Kindern 
der MitarbeiterInnen des Landrats
amtes am Buß- und Bettag)

Das Landratsamt bildet als attraktiver 
Arbeitgeber junge Menschen aus

Wenn kurzfristig die Kinderbetreuung 
ausfällt, steht für Mitarbeiter künftig das 
Eltern/Kind Büro zur Verfügung

Am Buß- und Bettag gibt es für die Kinder der Mitarbeiter ein 
Programm im Landratsamt

Stetiger Ausbau des Bürgerservice
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Nach langjähriger zahnärztlicher Tätigkeit gebe ich meine Praxis in 

Wintersdorf zum Jahreswechsel ab und widme mich vermehrt der 

wissenschaftlichen Forschung.

Ich danke allen meinen Patienten für das Vertrauen und bitte Sie dieses 

auch auf meine Nachfolgerin, Frau Antje Voigtländer, zu übertragen.

Praxisübergabe Dr. Simona Baur

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit, Gesundheit und alles 

Gute im Neuen Jahr. Dr. Simona Baur

ZUM WEIHNACHTSFEST
GESCHENKIDEEN 

DIE SCHÖNSTEN 

Wunderschöne Weihnachtssträuße,  
täglich frisch und kreativ gebunden
Liebevoll dekorierte Orchideen, üppig  
ausgeschmückt mit Kugeln, Glanz und Glitter

Geschenkgutscheine für viele Anlässe,  
auch online bestellbar
1000 dekorative Geschenkideen für Ihr Zuhause

Gartenwelt Dauchenbeck e.K. · Inhaberin: Monika Dauchenbeck · Mainstraße 40 · 90768 Fürth-Atzenhof
Gartenwelt Dauchenbeck GmbH & Co. KG · Inhaber: Christina & Mirja Dauchenbeck · Am Jakobsweg 15 (Hofäckerweg) · 90547 Stein-Oberweihersbuch
Tel.: 09 11 / 9 77 22 -0 · Mo. – Fr. 8.30 – 19.00 Uhr · Sa. 8.00 – 17.00 Uhr · www.gartenwelt-dauchenbeck.de

SONDER -

ÖFFNUNGSZEITEN

 AN WEIHNACHTEN:

22. 12. BIS 19 UHR

24. 12. BIS 14 UHR
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Weihnachten

Himmlischer Besuch im Landratsamt Zirndorf

Prolog von Larissa Wiegel:

Heute hier zu sein, ist uns eine Ehr.

Lieber Landrat, für die Einladung danken wir sehr.

Wir sind froh zu wohnen im Fürther Land,

sind wir doch weit über die Grenzen des Kreises bekannt.

So ist zum Beispiel die Burg in Cadolzburg sehr schön,

dank staatlicher Gelder konnte sie in ihrem alten Charme wieder entstehen.

Nennen könnt ich noch gar manch schönen Ort,

doch ich bin mir sicher, der ein oder andere von uns muss bald wieder fort.

Drum lasst uns unsre Gedanken auf Weihnachten lenken

und an die Geschichte der Heiligen Familie denken.

Glück und Gesundheit sei euch beschieden,

Euer Christkind bringt euch Weihnachtsfrieden.

Zirndorf - Was wäre der Dezember 
ohne die Advents- und Weihnachts-
märkte im Landkreis Fürth mit ih-
ren Christkindern? Vermutlich wäre 
die Weihnachtsvorfreude nicht ganz 
so groß. Landrat Matthias Dießl freu-
te sich deshalb, dass Christkinder der 
Städte und Gemeinden des Landkreises 
Fürth mit ihrem himmlischen Gefol-
ge auch in diesem Jahr wieder Halt im 
Zirndorfer Landratsamt machten und 
Weihnachtsfreude mitbrachten.

In seiner Begrüßung sagte er: „Was wäre 
die Advents- und Weihnachtszeit ohne 
euch Christkinder und Engel? Man sagt 
Weihnachten ist das Fest der Liebe und 
genau diese transportiert ihr bei euren 
vielen Auftritten. Ihr bringt Freude und 
Glanz zu den Senioren, Kindern und Fa-
milien und verschenkt dort nicht nur 
eure Zeit, sondern auch ein bisschen Lie-
be. Dafür möchte ich euch heute ganz 
herzlich Danke sagen“.

Für einen himmlischen Moment 
sorgte das Christkind Larissa Wiegel aus 
Langenzenn, die stellvertretend für alle 
Christkinder einen Prolog vortrug. Zu 
Besuch waren außerdem: Annalena Kuka 
aus Großhabersdorf, Dana Schwarz aus 
Oberasbach, Sandra Wild aus Seuken-
dorf, Linda Heilbronner aus Stein, Fina 
Schmuderer aus Puschendorf, Selina Zill 
aus Puschendorf, Yaren Güner aus Pu-
schendorf, Lisa Bauer aus Veitsbronn und 
Allison Bahr aus Zirndorf.

Damit die Christkinder und ihr himm-
lisches Gefolge nicht nur die Überbringer 
der Geschenke blieben, hatte der Land-
rat für jedes ein Geschenk dabei. Für die 
himmlischen Boten gab es einen Therm-
obecher, um die Auftritte auf den Ad-
vents- und Weihnachtsmärkten auch bei 
kalten Temperaturen gut zu überstehen.

Die Christkinder der Landkreisgemeinden zu Besuch im Landratsamt. Landrat Matthias Dießl freute 
sich, die himmlischen Boten begrüßen zu dürfen.

Fo
to

s: 
cl
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Aktuell

Erster Blick auf Landkreishaushalt: Keine neuen 
Schulden, dennoch viele Investitionen
Landratsamt Fürth – Der Haushalt des 
Landkreises Fürth für das kommende 
Jahr nimmt Formen an. Kreiskämme-
rer Martin Kohler stellte die Eckdaten 
in der jüngsten Kreistagssitzung vor. 
Der Landkreis Fürth - aber auch sei-
ne Gemeinden - stehen demnach sehr 
gut dar.

So ist die Umlagekraft sogar überdurch-
schnittlich um 8,74 Prozent angestie-
gen. Der Durchschnitt der mittelfränki-
schen Landkreise liegt bei 5,6 Prozent, der 
Durchschnitt der bayerischen Landkreise 
bei 7,0 Prozent.

Ein Fragezeichen stand bei der Vor-
stellung der ersten Zahlen noch hinter 
der Höhe der Bezirksumlage - also jener 
Summe, die der Landkreis an den Bezirk 
abführen muss. Die endgültige Höhe der 
Bezirksumlage wirkt sich auf die Fest-
setzung der Kreisumlage aus, dies ist die 
Summe, die die 14 Gemeinden an den 
Landkreis zahlen müssen. Landrat Mat-
thias Dießl sagte: „Wenn der Bezirk die 
Umlage senkt, werden wir diese Entlas-
tung an unsere Kommunen weiterge-
ben.“ Der Landkreis hat in den Vorjahren 
Senkungen der Bezirksumlage stets an 
die Gemeinden weitergegeben und Erhö-
hungen wurden entweder anteilig oder in 
voller Höhe vom Landkreis aufgefangen.

Auch die Höhe der Schlüsselzuwei-
sungen ist derzeit noch nicht bekannt. 
Geld also, dass der Landkreis im Rahmen 
deskommunalen Finanzausgleich erhält. 
Martin Kohler rechnet aber damit, dass 
die Schlüsselzuweisungen diesmal nied-
riger ausfallen werden, da diese abhän-
gig sind von der Umlagekraft. „Da diese 
deutlich angestiegen ist, gehen wir von 
rückläufigen Schlüsselzuweisungen aus“, 
so Kohler.

Es ist keine neue Darlehensaufnahme 
in den Jahren 2019 bis 2022 vorgesehen. 
Dennoch sind Investitionen im zweistelli-
gen Millionenbetrag in den kommenden 
Jahren geplant. Das meiste Geld fließt in 
die Modernisierung der Schulen. So wird 
das Gymnasium Stein weiter energetisch 
saniert und die Ausstattung der Schulen 

mit interaktiven Tafelanlagen wird fort-
gesetzt. Zusätzlich sind für die Schulen 
Mittel für den Glasfaserausbau, für die 
WLAN-Ausstattung sowie jeweils ein 
iPad-Klassensatz angesetzt. Finanziert 
werden können diese Investitionen mit 
dem Digitalbudget dass im Jahr 2018 für 
alle Schulen beantragt wurde. Der Eigen-
anteil der Ausgaben für die Schulen al-
lein im kommenden Jahr liegt bei 10,15 
Millionen Euro.

Etliche Straßenbaumaßnahmen sind 
geplant, so etwa der zweite Bauabschnitt 
des Ausbaus der Ortsdurchfahrt Roßtal - 
Weitersdorf und der Geh- und Radweg 

Seckendorf bis zum Abzweig der Biogas-
anlage. Insgesamt sind für den Tiefbau 
für die Jahre 2019 bis 2022 rund zwölf 
Millionen Euro Nettoausgaben geplant.

Das Gesamtvolumen des Landkreis-
haushalts 2019 beläuft sich auf rund 
132 Millionen Euro. Der voraussichtli-
che Schuldenstand zum 31. Dezember 
2018 beträgt 29,28 Euro je Einwohner 
- und hat sich damit weiter verringert. 
(Ende 2017: 38,24 €/Einw.) Der Haushalt 
wird in der Sitzung des Kreisausschus-
ses am 14. Januar beraten und soll am  
28. Januar im Kreistag verabschiedet 
werden.

Dichtes Wanderwegenetz des 
Fränkischen Albvereins e.V.
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Neues Jahr, 
neuer Look und neuer Ansprechpartner!

Ab Januar 2019 erscheint das Landkreis Magazin Fürth in einem ganz neu-
en Layout. Und nicht nur das. Für Ihre Anzeigen- und Beilagenbuchungen 
ab 2019 bekommen Sie auch einen neuen Ansprechpartner. herbstkind freut 
sich ab sofort über Anfragen und Buchungen im Landkreis Magazin. 

herbstkind Werbeagentur GmbH 
Rudolf-Breitscheid-Straße 23 | 90762 Fürth
Ihre Ansprechpartner sind
Barbara Göpfert, Sabine Gößelein und Heike Aigner
Telefon: 0911 976 40 79-10, -55, -66 
E-Mail: lkm@herbstkind-wa.de
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Akutell

Zahlreiche Auszeichnungen im Vorfeld der jüngsten 
Kreistagssitzung
Fürth – Landrat Matthias Dießl konn-
te vor Beginn der jüngsten Kreistags-
sitzung sieben Bürgerinnen und Bür-
ger das Ehrenzeichen des Bayerischen 
Ministerpräsidenten für Verdienste im 
Ehrenamt aushändigen.

Das Ehrenzeichen des Bayerischen Minis-
terpräsidenten wird seit 1994 als ehrende 
Anerkennung für langjährige hervorra-
gende ehrenamtliche Tätigkeit verliehen. 
Es erhalten Personen, die sich durch ak-
tive Tätigkeit in Vereinen, Organisationen 
und sonstigen Gemeinschaften mit kul-
turellen, sportlichen, sozialen oder an-
deren gemeinnützigen Zielen hervorra-
gende Verdienste erworben haben. Die 
Verdienste sollen vorrangig im örtlichen 
Bereich erbracht worden sein und in der 
Regel mindestens 15 Jahre umfassen.

All diese Voraussetzungen erfüllen 
Sie“, sagte Landrat Matthias Dießl. „Sie 
bringen sich seit vielen Jahren in ihren 
örtlichen Vereinen und Organisationen in 
den unterschiedlichsten Positionen groß-
artig ein. Ihr Zeiteinsatz ist das Kapital 
Ihrer Gemeinde, unseres Landkreises und 
der ganzen Region“, fügte er an. „Dafür 
möchte ich Ihnen heute Danke sagen.“ 
Der Landrat betonte besonders: „Unser 
Land lebt vom Ehrenamt, ohne Sie gäbe 
es viele Angebote und Möglichkeiten gar 
nicht.“

Mit dem Ehrenzeichen des Bayerischen 
Ministerpräsidenten für Verdienste im 
Ehrenamt wurden ausgezeichnet:

Ingrid Bach, Stein
Seit 1977 Mitglied im Verein Arbeitsge- 
meinschaft Fränkische Volksmusik Be- 
zirk Mittelfranken e.V.
Von 1979 bis 2005 Schatzmeisterin im 
Verein
Seit 2005 Gewählte Beisitzerin im Verein
Seit 2003 Mitglied im Heimat- und Kul- 
turverein Stein e.V.

Andrea Barz, Langenzenn
Von 1992-2017 Vorstandsmitglied und 
aktives Mitglied und Darstellerin des Kin-

dertheater Flohkiste e.V. Langenzenn
Von 1992-2005 Vorsitzende des Vereins
Gründerin und Organisatorin der „Fa- 
ckelnacht für Groß und Klein“
Von 1997-2017 Vorsitzende der Frauen- 
union Langenzenn
Seit 2009 Ehrenamtliche Richterin

Gerd Hartinger, Zirndorf
Seit 1964 Mitglied der Alten Großen 
Nürnberger Karnevalsgesellschaft 1904 
e.V.
Seit 1994 1. Vorstand des Vereins
Von 1997-2007 Präsident des Vereins 
Zuständig für die Veranstaltungsplanung 
und Durchführung. Steuerung des ge- 
samten Vereinsgeschehens

Michael Krügel, Stein
Seit 1990 Mitglied des Verbandes der Re-
servisten der Deutschen Bundeswehr e.V.
Seit 1996 Kassenwart der Reservisten- 
kameradschaft Nürnberg
Seit 2015 Kassenwart der Reservisten- 
kameradschaft Kreisgruppe Mittelfran- 
ken-Ost

Erich Reichert, Cadolzburg
Seit 1989 Mitglied des Geflügelzuchtver- 
eins Cadolzburg, seit 1996 Kassenwart
Seit 2001 2. Vorsitzender der Kreisgrup- 
pe Fürth im Bayerischen Jagdverband

Seit 2004 Leiter der Hegegemeinschaft 
Fürth-Süd
Seit 2012 Schriftführer der Jagdgenos- 
senschaft Deberndorf
Seit 2012 Obmann des Bayerischen Bau-
ernverbandes Ortsgruppe Deberndorf

Anni Schlager, Langenzenn
Seit 2000 im Kirchenvorstand der Evang. 
- Luth. Kirche Langenzenn - Laubendorf
1997-2016 Kreisvorstandschaft der 
Landfrauen des Kreisverbandes Fürth im 
Bayerischen Bauernverband
Mitglied und stellv. Ortsvorsitzende der 
Frauenunion Langenzenn
2002-2012 Waldbeauftragte der Stadt 
Langenzenn

Frank Wagner, Cadolzburg
Seit 1987 Ehrenamtlicher Prüfer bei 
Jagdgebrauchshundeprüfungen des Ge- 
brauchshundeverbandes und des Baye- 
rischen Jagdverbandes
Seit 2010 1. Vorsitzender des Jagdge- 
brauchshundevereines Bayern e.V.
Seit 1997 Obmann für das Jagdwesen der 
Kreisjägergemeinschaft Fürth
Seit 2010 Vorsitzender des Jagdkynolo- 
gischen Arbeitskreises Bayern (JKA)
Seit 2012 Leiter der Hegegemeinschaft 
Zenngrund Nord

Michael Krügel, Gerd Hartinger, Ingrid Bach, Andrea Barz, Frank Wagner, Anni Schlager und Erich 
Reichert bei der Aushändigung des Ehrenzeichens des Bayerischen Ministerpräsidenten durch Landrat 
Matthias Dießl (Mitte).



14 Landkreismagazin 24.2018

R+S Hausbau    Bucher Str. 3a    90522 Oberasbach    0911-69 72 26    www.rs-hausbau.de

Fröhliche 
Weihnachten!

Wir wünschen 
unseren Kunden 

frohe Weihnachten 
und ein gesundes 
und erfolgreiches 

Neues Jahr! 

Verkauf: Do. + Fr. 9 – 18 Uhr, Sa. 9 – 12 Uhr
Tel. 09824 / 9 11 66

weinlager-franken.deweinlager-franken.de

Industriestraße 15 · 90599 Dietenhofen

Jeder Bocksbeutel

WHITE ANGEL 

Aperetif Wein Randersacker

statt 4,9 5€ nur

Jeder Bocksbeutel
Angebot:

z.B. Weingut Ulsamer Riesling

Weinbau Hertrich Sommeracher 

Rosenberg2,50€

solange Vorrat reicht

(3,33 €/L)

DORIS SOWINSKI
Rechtsanwältin und Fachanwältin für Familienrecht

Gustav-Schickedanz-Str. 3 • 90762 Fürth
Tel.: 0911/97 59 22 22 • Fax: 0911/97 59 22 24
kanzlei@ra-sowinski.de • www.ra-sowinski.de

Online-Geschenkgutscheine
Gutscheine für jeden Anlass

direkt über unsere Homepage:
www.hotel-seerose.de

Landkr isMagazin
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Blockheizkraftwerk

Blockheizkraftwerke (BHKW) verbinden direkt vor Ort die Stromerzeugung mit der 
Bereitstellung von Wärme für Heizung und Warmwasser und bieten damit eine 
wesentlich effizientere Nutzung des Energieträgers. So können Wirkungsgrade 
des Systems von über 90 Prozent erreicht werden.

Der Strom erzeugende Generator wird z. B. durch einen Verbrennungsmotor (oder 
Stirlingmotor) angetrieben. Die dabei entstehende Wärme wird durch einen Wär-
metauscher auf den hauseigenen Wasserkreislauf für Heizungs- und Brauchwas-
ser übertragen. Blockheizkraftwerke können mit fossilen Brennstoffen betrieben 
werden (Diesel, Heizöl oder Gas), aber auch mit regenerativen Energieträgern wie 
Biogas, Biodiesel oder Pflanzenöl.
Weitere Informationen finden Sie in der Broschüre Energieberater A-Z oder online 
unter http://www.energie-landkreis-fuerth.proaktiv.de/anlagentechnik/blockheiz-
kraftwerk/

 

 

 

Projekt des Monats

Zum Birnbaum und seinen Mini-BHKWs
Roßtal – Das Apartmenthaus „Zum 
Birnbaum“ in Roßtal ist mit seiner ro-
ten Fassade und den weiß abgesetz-
ten Fenstern kaum zu übersehen. Wie 
klimafreundlich die Familie Nitschke 
die Ferienwohnungen ausgestattet hat 
und betreibt, sieht man jedoch erst auf 
den zweiten und dritten Blick. Innen 
ist alles mit antiken und restaurieren 
Massivholzmöbeln umweltfreundlich 
und liebevoll eingerichtet. In einem 
unscheinbaren Nebengebäude findet 
sich dann das Herz des Grundstücks.

Wärmeversorgung durch BHKW
Drei kleine Blockheizkraftwerke, soge-
nannte Mini-BHKWs, versorgen neben 
dem „Birnbaum“ noch drei Wohngebäu-
de auf dem Grundstück. Entstanden ist  
die Anlage zum größten Teil in Eigenre-
gie. Bei der Planung bekamen die Nitsch-
kes Unterstützung durch eine Fachfirma. 
Doch beim Ausheben der Erde und dem 
Verlegen der Leitungen legten sie meist 
selbst Hand an. Nachdem sich das ers-
te Mini-BHKW bewährt hatte, wurde 
recht schnell ein zweites aufgestellt. Als 
das auch nicht mehr ausreichte, kam ein 
drittes dazu. Aktuell fasst die Anlage ein 
Gesamtvolumen von 10.000 Litern und 
eines der Wohnhäuser fungiert als Spit-
zenlastregler. Reicht die Wärme einmal 
nicht ganz aus, wird die Holzheizung in 
Betrieb genommen.

Energieeffizienz im Neubau
Doch nicht nur bei der Wärmeerzeugung 
wurde es klimafreundlich bei Familie 
Nitschke. Bei dem Neubau eines Wohn-
gebäudes auf dem Gelände achteten sie 
von Anfang an auf Energieeffizienz, zum 
Beispiel durch die Verwendung von Bau-
steinen, die mit Mineralwolle gedämmt 
sind. Der Unterschied im Baumaterial ist 
vor allem im direkten Vergleich mit dem 
Nachbargebäude leicht erkennbar. Wäh-
rend dort die Außenwand mit den Au-
ßentemperaturen zusammen herunter-
kühlt, wird die Wand im Neubau nicht 
kühl.

Drei Generationen – eine Vision
Insgesamt beschäftigen sich in der Fa-

milie Nitschke drei Generationen mit dem 
Projekt. Ihr Motto dabei: „Immer eine 
Ecke weiter voran denken“. Dazu gehört 
es, stets ein Auge auf den Markt und sei-
ne Entwicklungen zu haben und auch  bei 
Experten nachzufragen oder Fachleuten 
über die Schulter zu gucken. Doch wäh-
rend Großvater und Vater vor allem auf 
langjährige Erfahrung, ein gutes Netz-
werk und zuverlässige Partner setzen, 
hat Junior Robin die Zukunft im Blick. Im 
Zeitalter der Digitalisierung konzentriert 
er sich auf die technische Begleitung. 
Man kann gespannt sein, ob und wann 
das Apartmenthaus in ein Smart Home 

umgewandelt wird. Für so viele smarte 
Entscheidungen in Sachen Wärmeerzeu-
gung, Energieeffizienz und Ressourcen-
schonung gibt es aber bereits jetzt aus 
dem Landratsamt zwei Daumen hoch!

Vater und Sohn mit den drei Mini-BHKWs der Familie Nitschke
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Mit der Linie 126 
kommen Sie zum Beispiel…
 …   zum Rathaus Cadolzburg, Haltestelle: Rathausplatz

 … zum Rathaus der Verwaltungsgemeinschaft  
  Veitsbronn/Seukendorf, Haltestelle: Am Dorfplatz

  … zum Rathaus der Verwaltungsgemeinschaft 
  Obermichelbach/Tuchenbach,
  Haltestelle: Bürgerhalle/Pfefferloh  

  …  zum Gewerbegebiet Schwadermühle, 
Haltestelle: Schwadermühlstr. bzw. Gewerbestr.

 …  zur Dillenberg-Schule und Mittelschule Cadolzburg, 
Haltestelle: Dillenberg-Schule

 …  zur Hans-Böckler-Schule in Fürth, 
Haltestelle: Dr.-Frank-Straße

 …  zum Klinikum Fürth, 
Haltestelle: Jakob-Henle-Str./Klinikum 
(5 Minuten Fußweg)

 …  zum Veitsbad (Freibad), Haltestelle: Am Dorfplatz 
(4 Minuten Fußweg) 

 … zur Burg Cadolzburg, Haltestelle: Burg 

Interessante Umsteigemöglichkeiten bestehen 
an diesen Haltestellen:

 „Bahnhof Cadolzburg“ zur Regionalbahn in 
 Richtung Fürth

 „Bahnhof Siegelsdorf“ zur Regionalbahn in Richtung  
 Fürth/Nürnberg bzw. Markt Erlbach und zur 
 Buslinie 123 in Richtung Herzogenaurach

 „Klinikum West/Ost“ zur U-Bahn in Richtung 
 Nürnberg

Veitsbronn

Siegelsdorf

Tuchenbach

Seukendorf

Cadolzburg

Obermichelbach

Fürth

5

Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)

8

Heute: LINIE 126
SERIE: Buslinien im Landkreis Fürth
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Weitere Informationen unter
www.landkreis-fuerth.de/bus

Fahrplan der
Linie 126

6

10

Den Fahrplan der Linie 126 
fi nden Sie auch 
unter www.vgn.de

Fahrtenangebot
Mo- Fr:         5:00 – 21:00 Uhr 
Samstag:      8:00 – 21:00 Uhr 
So/Feiertag:  keine Fahrten 1

7

4
Nur 1 Fahrt 
pro Tag an 
Schultagen

Ihr Kontakt im Landratsamt:

Andrea Müller, 0911-9773-1368
a-mueller@lra-fue.bayern.de

9

3

DIE NORD-SÜD-VERBINDUNG IM NÖRDLICHEN 
LANDKREIS: LINIE 126 
Die Linie 126 ist Teil der Nord-Süd-Verbindung 
durch den nördlichen Landkreis. Sie bedient die 
Strecke zwischen Cadolzburg und Siegelsdorf. 
Mit angebunden werden zudem Veitsbronn, 
Tuchenbach und Obermichelbach. 
Neu ist ab dem Fahrplanwechsel (9.12.18), dass 
am Samstag auch der Linienast von Siegelsdorf 
nach Cadolzburg bedient wird. Außerdem verbessert 
sich die Taktung auf  der  gesamten Strecke Fürth-
Siegelsdorf-Cadolzburg: Es wird ein durchgängiger 
2-Stunden-Takt gefahren.
In Siegelsdorf kann zur Linie 123 nach 
Herzogenaurach umgestiegen werden. Zudem 
bestehen an den Bahnhöfen Cadolzburg und 
Siegelsdorf jeweils gute Umsteigemöglichkeiten 
zur Regionalbahn nach Fürth/Nürnberg. Fahrgäste 
aus Obermichelbach/Veitsbronn können mit der 
Linie 126 direkt bis Fürth Klinikum fahren und 
haben dort U-Bahnanschluss. Die Firma 
Schmetterling Reisen bedient die Linie mit 
modernen Niederfl urbussen.
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haben dort U-Bahnanschluss. Die Firma 
Schmetterling Reisen bedient die Linie mit 
modernen Niederfl urbussen.
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Ab 1.1.2019:

im Landkreis Fürth
Tarifzonenänderung

Sind Sie mit einer Zeitkarte im Landkreis Fürth 
unterwegs, dann lassen Sie bitte rechtzeitig in dem 
Verbundpass bzw. der Zonenkarte die neuen 
Tarifzonen-Nummern eintragen: beim Landratsamt 
Fürth oder in den Kundenbüros der infra, VAG und DB.

Abo-Kunden, für die sich Änderungen ergeben,  
werden in der Regel schriftlich informiert.
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Bitte 
Verbundpass / 

Zonenkarte 
ändern lassen!
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CadolzburgCadolzburgCadolzburgCadolzburgCadolzburgCadolzburgCadolzburgCadolzburg

825
815
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800

0911 2707599
VGN Info-Telefon

0911 9773-3031
Landratsamt Fürth Beratungstelefon www.vgn.de

www.landkreis-fuerth.de

Nur noch
5 Tarifzonen
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Fragen & Antworten

Vereinfachung der Tarifzonen im Landkreis Fürth  
zum 1. Januar 2019: Was Sie jetzt wissen müssen.

Landkreis Fürth - Der Öffentliche Per-
sonennahverkehr (ÖPNV) im Landkreis 
Fürth wird wesentlich einfacher und 
damit noch attraktiver: Zum 1. Ja-
nuar werden die Tarifzonen im Land-
kreis deutlich vereinfacht: Aus über 20  
Tarifteilzonen werden fünf Tarifzonen. 

Weshalb gab es die Reform?
Ziel der Reform ist es, die Attraktivität 
des ÖPNV weiter zu steigern, indem es 
möglichst wenig Tarifzonen im Landkreis 
gibt. Das sorgt für mehr Transparenz und 
baut Hürden ab, mit dem öffentlichen 
Personennahverkehrs zu fahren.  Für die 
Verkehrsplaner im Landratsamt war das 
Projekt eine Mammutaufgabe, denn noch 
nie wurde im Gebiet des Verkehrsver-
bundes Großraum Nürnberg (VGN) eine 
Tarifzonen-Vereinfachung dieses Aus-
maßes umgesetzt, wie Landrat Matthias 
Dießl betonte.  
 
Wird der ÖPNV im Landkreis dadurch 
billiger?
Auf vielen Strecken müssen die Fahrgäs-
te  in Zukunft weniger zahlen. Manchmal 
gibt es Strecken, die sich verteuern. In al-
len Fällen wird der ÖPNV aber einfacher. 

Was müssen Besitzer von Verbundpäs-
sen und Zonenkarten beachten?
Aufgrund der Änderung ist es eventuell 
notwendig, die Verbundpässe bzw. die 
Zonenkarten ändern zu lassen. Dies ist 
in den Kundenbüros der Infra, VAG und 
DB sowie beim Landratsamt Fürth (Im 
Pinderpark 2, Zirndorf, 2. Stock, Zimmer 
Nr. 2.25) möglich. Die neuen Tarifzonen 
werden von einer Werbemaßnahme be-
gleitet, die den Titel „Gib mir 5“ hat. In 

allen Linien des ÖPNV im Landkreis liegt 
Infomaterial aus, dazu werden auch an 
Haltestellen entsprechende Informati-
onen  ausgehängt. Telefonisch gibt der 
VGN unter der Nummer (0911) 27075-99 
Auskunft zu Tarifen.
Auch im Landratsamt werden Ihre 
Fragen unter der Telefonnummer 
0911/9773-3031 beantwortet.   

Was kostet die Tarifvereinfachung 
den Landkreis Fürth?
Den Landkreis kostet die Umstellung 
jährlich rund 480 000 Euro. Da sich der 
Fahrpreis häufig reduziert, muss der 
Landkreis den Verkehrsunternehmen die 
fehlenden Einnahmen ersetzen. Aller-
dings wird sich die Belastung in den Fol-
gejahren nach und nach weiter reduzie-
ren, etwa dann, wenn Linien wieder neu 
ausgeschrieben werden.

Gibt es weiterhin verschiedene Tarif-
zonen in einer Gemeinde wie bisher?
Dieser Umstand wurde häufig bemän-

gelt. So kosteten Fahrten nach Nürnberg 
vom Hauptort einer Gemeinde einen an-
deren Preis als von einem Teilort. Mit 
der Reform wurde das Ziel verfolgt, jede 
Gemeinde inklusive der Ortsteile voll-
ständig einer Tarifzone zuzuordnen und 
insgesamt eine Vereinfachung der Tarif-
zonen herbeizuführen. Dabei wurde ver-
sucht, dieses Ziel mit möglichst geringen 
Auswirkungen auf die Fahrpreise umzu-
setzen und Verteuerungen weitgehend 
zu vermeiden.  

Wie kam es überhaupt zu den vielen 
Tarifzonen? 
Die bisherige Gestaltung der Tarifzonen 
wurde nicht nach geographischen Ge-
sichtspunkten vorgenommen, sondern 
nach dem Verlauf der vor Gründung des 
Verkehrsverbundes Nürnberg (VGN) be-
stehenden Buslinien. Dies war seinerzeit 
erforderlich und sinnvoll. Nun beginnt 
mit der Reform aber ein neues Zeital-
ter des ÖPNV im Landkreis Fürth, der auf 
viele neue Fahrgäste hofft.

Es ist geschafft: Die neuen Tarifzonen werden eingeführt
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Wir wünschen
Frohe Weihnachten!

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen
und wünschen Ihnen

ein frohes Weihnachtsfest und
ein gesundes und erfolgreiches

Neues Jahr!

Telefon: 0911 317675 | www.kunstmann-sanitaer.de

Wir haben für unsere Kunden eigene Parkplätze vor Ort NEU

Wir machen es möglich!

Perfekte Ideen aus Meisterhand!

a l l e s  a u s  e i n e r  h a n d  
NEU in unserer Ausstellung!
Dampfduschen von
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Online-Geschenkgutscheine
Gutscheine für jeden Anlass

direkt über unsere Homepage:
www.hotel-seerose.de

Die wiederkehrende Überprüfung Ihres Kanals ist fällig?

Die wiederkehrende Überprüfung Ihres Kanals ist fällig?

Wir wünschen allen unseren Kunden 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
alles Gute im neuen Jahr!
Schramm GmbH
Mühlsteig 26 
90579 Langenzenn

Telefon: 09101 90 17 10
Internet: www.schramm-fenster.de
E-Mail: info@schramm-fenster.de

Scharvogel Grafikdesign
Vielen Dank 
für Ihr Vertrauen 
in unsere Arbeit!
Wir wünschen Ihnen
Allen ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest.

 Tel.: 09103 - 700 99 - 95 | Fax: - 99
mail@scharvogel-grafikdesign.de
www.scharvogel-grafikdesign.de
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www.vgn.de
www.landkreis-fuerth.de
shop.vgn.de
 
Gratis-App
VGN Fahrplan & Tickets
 
VGN Info-Telefon
0911 27075-99
 
Landratsamt Fürth 
Beratungstelefon
0911 9773-3031

Die Videos zu den Ta-
rifzonenänderungen 
finden Sie auf dem 
YouTube-Kanal des 
Landkreises

Bitte lassen Sie Ihren Ver-
bundpass rechtzeitig ändern.
Im Landratsamt Fürth, 
Dienststelle Zirndorf, Zim-
mer Nr. 2.25 ist das seit dem 
17.12.2018 möglich.

GIB
MIR

 www.vgn.dewww.landkreis-fuerth.de
#landkreisfürth

„WIR FAHREN BUS –  

         SIND DOCH KEINE  

     BABYS MEHR“           

DIE NEUEN 
EINFACHEN 

5 TARIFZONEN IM  
LANDKREIS FÜRTH

CHECKT EUEREN  
GÜNSTIGSTEN  

TARIF!
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Aktuell

Festakt für neuen Oberasbacher Rathausplatz
Oberasbach - Der neue Oberasbacher 
Multifunktionsplatz am Rathaus für 
Parken und Events ist bei einem kleinen 
Festakt mit zahlreichen Gästen ein-
geweiht worden. Sie ließen etwa 200 
Luftballons mit guten Wünschen für 
das neue „Wohnzimmer“ der Stadt in 
den Himmel steigen und feierten an-
schließend auf dem zweitägigen Weih-
nachtsmarkt, der ersten Großveranstal-
tung auf dem neuen Rathausplatz.

Zusammen mit der darunter liegenden 
Tiefgarage und den zusätzlichen Längs-
parkbuchten an der Vorderen Hochstra-
ße gibt es jetzt 156 kostenlose Parkplätze 
im neu gestalteten Zentrum. Nach dem 
Abbau der Weihnachtsmarktbuden ist 
der Rathausplatz ab 16. Dezember zum 
Parken freigegeben. Wie auch in der Tief-
garage fallen hier keine Kosten an, aller-
dings gibt es auf dem Platz eine Parkzeit-
begrenzung von zwei Stunden (werktags 
von 8 bis 19 Uhr). „Ganz Oberasbach at-
met auf, dass dieses Mammutprojekt 
nach rund zwei Jahren Bauzeit nun voll-
endet ist. Eigentlich sind es mit Bau der 
neuen Tiefgarage, Bau des Rathausplat-
zes und der Umgestaltung der Vorderen 
Hochstraße auch drei Projekte in einem“, 
so die Erste Bürgermeisterin Birgit Huber 
in ihrer Ansprache. „Jetzt freuen wir uns 

über einen funktionalen Festplatz und 
insgesamt 156 öffentliche und kosten-
lose Parkplätze, wo vorher nur 77 wa-
ren.“ Sie wünschte sich, „dass sich die-
ser Rathausplatz zu einer echten Neuen 
Mitte entwickelt, wo sich alle wohlfüh-
len und gerne aufhalten – wie in einem 
Wohnzimmer.“ Huber bedankte sich für 
die Fördermittel im Rahmen der Städte-
bauförderung – allein für die Tiefgarage 
seien rund 1,1 Mio. Euro bewilligt wor-
den, für den Platz sei rund eine Million 
beantragt.
Das nächste Fest auf dem Platz ist schon 

geplant: das Stadt- und Bürgerfest im Ap-
ril, mit dem die Kommune 25 Jahre Stadt-
erhebung feiert.
Landrat Matthias Dießl gratulierte zum 
neuen Platz und erinnerte an die Historie: 
In der Gegend, wo der neue Rathausplatz 
errichtet wurde, sei 1632 ein Waffenla-
ger im Wallensteins`schen Lager während 
der Belagerung im 30-jährigen Krieg an-
gesiedelt gewesen. „Jetzt wird die Bela-
gerung durch Baufirmen zurückgewiesen 
und Oberasbach atmet wirklich auf, dass 
dieses Mammutbauprojekt nun vollbracht 
ist“, so der Landrat.

Jugend

Mit Rotary die Welt entdecken: Jetzt bewerben!
Fürth – Der Rotary Club Fürth/ Mit-
telfranken bietet SchülerInnen ab 15 
Jahren und Azubis/StudentInnen un-
terschiedliche Wege, die Welt zu ent-
decken: Feriencamps, Familienaus-
tausch oder ein Praktikum im Ausland.

Rotary verschickt junge Menschen in 
viele spannende Länder dieser Welt. Die 
aktuellen Angebote findet man im In-
ternet unter www.rotary-jugenddienst.
de. Die unabhängige Serviceorganisation 
bietet SchülerInnen die Möglichkeit, im 
Rahmen von Feriencamps (CAMP) oder 
als Familienaustausch ein paar Wochen 
(STEP) bzw. ein Jahr (LTEP) im Ausland 

zu verbringen und dort auch zur Schule 
zu gehen. Für junge Menschen, die be-
reits fertig mit der Schule sind, bietet der 
NGSE spannende Optionen mit Praktika 
im Ausland. Federführend betreut immer 
ein Rotary-Club die SchülerInnen oder 
jungen Erwachsenen und deren Famili-
en vor Ort. Dafür gibt es in jedem Club 
Jugenddienstleiter – weltweit. Sie küm-
mern sich um die Bewerbungen und 
begleiten die Outbounds, wie die Aus-
tauschteilnehmer bei Rotary heißen, bis 
zu ihrer Abreise. Auch danach bricht der 
Kontakt nicht ab: Als „Rebound“ berich-
ten die SchülerInnen und StudentInnen 
anschließend im Club über ihre Erlebnis-

se.Bewerben kann 
sich jeder, unab-
hängig von Na-
tionalität, Kon-
fession oder 
Zugehörigkeit 
zu einem Rotary-
Club.
Kontakt und weitere 
Informationen:
Wer Interesse an einem Schüleraus-
tausch über Rotary hat, meldet sich beim 
Rotary-Club Fürth oder direkt bei Trude 
Hofmann-Rößner (Email: hofmroe@aol.
com), der Jugenddienst-Beauftragten 
des Clubs.
 

Grüne Luftballons stiegen bei der Eröffnung des Platzes in den Himmel
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Obermichelbach - Das Jahr des run-
den Geburtstages geht zu Ende: Die 
Feldgeschworenenvereinigung Land-
kreis und Stadt Fürth besteht seit 40 
Jahren. Das wurde im Frühjahr bereits 
in Horbach gefeiert, wozu der Vorsit-
zende Hans Satzinger auch Dr. Hans 
Reichhart begrüßen konnte, den heu-
tigen Staatsminister für Wohnen, Bau 
und Verkehr. An das besondere Jahr 
wurde auch beim jüngsten Feldge-
schworenentag in Obermichelbach er-
innert - es war entsprechend die 40. 
Sitzung. Diesmal standen auch die 
Neuwahlen der Vorstandschaft auf der 
Tagesordnung.

Landrat Matthias Dießl gratulierte den 
Siebenern noch einmal zum Geburtstag. 
„Aber natürlich sind die Feldgeschwore-
nen bei uns viel älter und gehen auf das 
16. Jahrhundert zurück“, sagte er. Er erin-
nerte auch noch einmal daran, dass das 
Feldgeschworenenwesen dank des An-
trags aus Landkreis und Stadt Fürth nun 
als immaterielles Kulturerbe in Bayern 
und Deutschland anerkannt ist. Nun wol-
le man auch noch auf die UNESCO-Liste 
kommen. Ein erster Schritt sei schon ge-
schafft, sagte der Landrat. Denn auf der 
UNESCO-Seite im Internet dürfen sich 
die Feldgeschworenen bereits mit einem 
Beitrag vorstellen. Nun wird für die Be-
werbung auch noch ein Film gedreht. Der 
Landrat konnte hierfür ein Filmteam des 
Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums ver-

mitteln. Die Schüler und ihre Lehrerin Fe-
lizitas Handschuch filmten auch bei der 
Sitzung in Obermichelbach und bekamen 
viel Applaus für das Engagement. 

Hans Satzinger legte seinen Rechen-
schaftsbericht ab, berichtete von vielen 
Terminen, die 2018 anstanden. Ein weite-
rer Höhepunkt war die Ehrung langjäh-
riger Siebner, die Landrat Matthias Dießl 
zusammen mit dem Ordnungsreferen-
ten der Stadt Fürth, Mathias Kreitinger, 
durchführte. 

Uta Kubaschek-Arz, die Leiterin des 
Amtes für Digitalisierung, Breitband 
und Vermessung Neustadt/Aisch, stellte 
in ihrem Fachvortrag neben 
dem Bayerischen Lan-
desluftbildzentrum 
auch das kürzlich 
eröffnete Bayern-
Lab in Neustadt/
Aisch kurz vor. 
Sie bezeichnete 
die neue Einrich-
tung als „digita-
le Grundschule“ 
für jedes Alter. 
Zum Bestaunen 
und zum Aus-
probieren für die 
Bürgerinnen und 
Bürger gibt es 
neben 3-D-Dru-
ckern, VR-Brillen, 
mit denen virtuell 
etwa das Schloss 

Neuschwanstein von innen und außen 
angesehen werden kann, auch Multiko-
pter oder „Nao“, einen programmierba-
ren humanoiden Roboter.  Einstimmig 
erfolgten die Neuwahlen der Vorstand-
schaft: 1. Vorsitzender bleibt Hans Sat-
zinger, 2. Vorsitzender Gerhard Pfann, 
Schriftführer Robert Herbst und Kassier 
Klaus Meßthaler. Beisitzer sind Klaus 
Fürnkäs, Alfred Lösel, Karl-Heinz Maske 
und neu mit dabei ist Jutta Massl - sie 
war die erste Siebnerin bei den Fürther 
Feldgeschworenen und brachte den 
Weltkulturerbe-Antrag mit auf den Weg. 
Mittlerweile gibt es drei Frauen bei der 

Vereinigung. 
Nicht mehr als Bei-
sitzer kandidiert 

hatte Simon 
Berngruber, der 
24 Jahre in der 
Vorstandschaft 
tätig gewe-
sen ist, davon 
neun Jahre als 
2. Vorsitzen-
der. Als Dank 
für sein großes 
Engagement 
ü b e r r e i c h -
te ihm Hans 
Satzinger den 
„ G o l d e n e n 
Senkel“ der 
Vereinigung.

Siebener

Feldgeschworene blicken auf 40. Geburtstag zurück
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K-D Handels- und Pfandhaus GmbH
Industriestraße 15 · 90599 Dietenhofen
Tel. 09824 /9 11 66

9 P.A.K. 75 Schuss 15,- € (0,20 €/Stück)

9 mm R.K. 50 Schuss 11,- € (0,22 €/Stück)

Zoraki Schreckschusswaffen
Revolver R1 oder R2 139,- €
Pistole 906  105,- €
Pistole 917  149,- €

Pyromunition diverse Sortimente
z.b. Proton Sternenschweif 
      52 Teile für 29,95 € (0,58 €/Schuß)

SRS Waffen und Pyromunition werden ganzjährig angeboten.SRS Waffen und Pyromunition werden ganzjährig angeboten.
Abgabe nur an Personen mit vollendetem 18. Lebensjahr

Verkauf

startet

JETZT!

 Öffnungszeiten: Do. +  Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr · Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr

SILVESTERANGEBOT

Das Highlight jeden Samstag 
zwischen 15 und 18 Uhr.

Anzeige_WZ mit Schlittschuh Coupon_Doppelpunkt 190x130 1118.indd   1 06.12.18   14:21

Haircut / Bart-Trimm / Pflege /dongiuseppe.de
Gustavstraße 28,  Fürth  -  0911 - 93  89  96  16 

Last Minute
Weihnachtsgeschenk:
Mit einer Abo-Card oder  
einem Gutschein vom Don 
liegst Du immer richtig.

Der Don wünscht  
schöne Weihnachten und 

einen guten Rutsch!

DG_Anz_Landkreismag_181210_92,5x30.indd   1 10.12.18   11:46
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Soziales

10 000 Euro für Geigenunterricht 

Frauen

Fürther Frauenhaus stellt sich seit 28 Jahren  
häuslicher Gewalt entgegen
Fürth - Körperliche und sexuelle Ge-
walt sind auch in der Familie strafbar. 
Auch Drohungen, Demütigungen und 
das Wegnehmen von Dokumenten 
sind Gewalt. Das Frauenhaus Fürth 
hilft seit 28 Jahren Frauen, die davon 
betroffen sind. 

Die Adresse des Frauenhauses ist ano-
nym. Niemand erfährt, welche Frauen 
sich im Haus aufhalten. Männer haben 
keinen Zutritt. Eine Aufnahme ist rund 
um die Uhr möglich.

Die Beratung im Haus ist kostenfrei 
und frauenparteilich. Das Frauenhaus ist 
offen für Frauen und Kinder jeder Nati-
onalität. Alkohol- und Drogenabhängi-
ge, Wohnungslose und psychisch Kran-
ke sowie minderjährige Personen können 
nicht aufgenommen werden. In diesen 
Fällen gibt es aber andere Anlaufstellen.

Landrat Matthias Dießl bezeichnete 
das Frauenhaus anlässlich des 28. Ge-
burtstages als „wichtige Einrichtung für 
hilfesuchende Frauen“. Das Thema Frau-
enhaus und Hilfsangebote für Frauen sei 
auch in der heutigen Zeit leider nach wie 
vor ein großes Thema. Er dankte den Ak-
tiven und Ehrenamtlichen im Verein Hilfe 
für Frauen in Not e.V. „Sie helfen, bera-
ten, unterstützen oder hören einfach nur 
zu.“ Der Verein wurde 1990 gegründet 
und hat heute rund 120 Mitglieder. Der 
Verein ist Träger des Frauenhauses. Der 
Vereinsvorstand besteht aus sechs Frau-
en. 

Die Leitung des Hauses, die Öffent-
lichkeitsarbeit, Teile der Verwaltung, so-
wie die Finanzverwaltung werden von 
den Vorstandsfrauen ehrenamtlich ge-
leistet. Im Laufe von 28 Jahren hat sich 
eine professionelle Beratungsstelle mit 
einem bis heute kontinuierlich wach-
senden Angebot entwickelt. Das Frauen-
haus befindet sich in einem Stadtteil von 
Fürth, der gut an den öffentlichen Nah-
verkehr angeschlossen ist. Schule und 
Kindergarten sind in der Nähe.

Insgesamt stehen fünf Zimmer für 
Bewohnerinnen zur Verfügung. Jede 
Frau bewohnt mit ihren Kindern ein Zim-

mer. Küche, Bäder und Wohnraum teilen 
Sie sich mit den anderen Bewohnerin-
nen. Ein großer Garten und ein separates 
Spielzimmer bieten Kindern und Jugend-
lichen ausreichend Platz zum Spielen 
und Toben.

Für die alltägliche Lebensführung 
(Kochen, Putzen, Waschen) sind die Frau-
en weiterhin selbst verantwortlich. Auch 
die Verantwortung für ihre Kinder tragen 
sie selbst. Die Bewohnerinnen sind an 
der Organisation des Hauses in Form von 
Diensten und hauswirtschaftlichen Tä-
tigkeiten beteiligt. Sie haben im Frauen-
haus die Möglichkeit, andere Frauen mit 
ähnlichen Erfahrungen kennenzulernen, 
sich mit ihnen auszutauschen und sich 
gegenseitig zu unterstützen. Der Aufent-
halt im Frauenhaus Fürth ist zeitlich be-
grenzt. Frauen können dort bis zu sechs 
Monate bleiben.

Der Landesgesetzgeber fördert die 
Investitionskosten für Frauenhäuser 
und will in einem Drei-Stufen Plan ab 
2019 neue und weitergehende För-
dermöglichkeiten bieten. Die Stärkung 
der Gewaltprävention ist seit Jahren 

ein wichtiges Thema für den Landkreis 
Fürth, wie der Landrat betonte. Seit 23 
Jahren gibt es eine gemeinsame För-
dervereinbarung mit der Stadt Fürth. 
„Darüber wird das Frauenhaus Fürth in 
guter und vertrauensvoller Zusammen-
arbeit mit der Stadt Fürth und dem Ver-
ein Hilfe für Frauen in Not e.V. betrie-
ben und finanziert“, so der Landrat. Der 
Landkreis Fürth hat im Haushaltsent-
wurf bereits Vorkehrungen getroffen, 
um für die erweiterten Möglichkeiten 
des künftigen Förderrechts gewappnet 
zu sein. Dennoch ist der Verein natür-
lich auf Spenden angewiesen. Wer das 
Frauenhaus unterstützen möchte, fin-
det das Spendenkonto auf der Webseite 
www.frauenhaus-fuerth.de

Mit einer Spende in Höhe von 10 000 Euro ermöglichen drei Stiftungen den Geigenunterricht für 
Schülerinnen und Schüler des Sonderpädagogischen Förderzentrums der Elisabeth Krauß Schule in 
Oberasbach. Die Landkeisstftung steuerte 2000 Euro bei. Landrat Matthias Dießl überreichte den 
symbolischen Spendenscheck in seiner Funktion als Stiftungsratsvorsitzender an den Vorsitzenden 
der Lebenshilfe, Fürths Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung. Weitere 8000 Euro überbrachten die 
Vorstandsmitglieder der Rupprecht- und Leupold-Stiftung, Hatto Bauer, Dr. Werner Rossmanith, Edith 
Elß sowie die Geschäftsführer Irmtraud und Michael Bauer. 

Fo
to
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Verpacker / Helfer
Lagermitarbeiter (m/w) 

in Voll- oder Teilzeit
Ihre Aufgaben:
- Wareneingangs- und 
 Ausgangskontrolle
- Kommissionieren
- Verpacken der jeweiligen Artikel
- Bereitstellung der Pakete für den   
 Versand

Ihr Profil:
- Teamfähigkeit
- Selbständige und zuverlässige   
 Arbeitsweise
- Gute Deutschkenntnisse in Wort und  
 Schrift
- Gabelstablerschein vorhanden

Unser Angebot:
- Langfristiger Arbeitsplatz 
 mit Perspektive
- Schneller und unkomplizierter Einstieg

Schriftliche Bewerbung bitte an:
AKRA Kotschenreuther GmbH
Mühlsteig 13, 90579 Langenzenn
Tel.: 09101 / 99 440
jobs@akra-world.com

 Produktionsmitarbeiterin  ganz/halbtags 
für die Bearbeitung unseres Wareneingangs und Ausgang

in Dauerstellung gesucht

Fritz Hofbeck GmbH • 90599 Dietenhofen, Seubersdorf 32
Tel.: 09105 / 99 79 17 • E-Mail: Max.Hofbeck@fritzhofbeck.de

Autohaus

GmbH

Seckendorfer Straße 4
90556 Cadolzburg
info@konradschmidt.de
www.konradschmidt.de

Wir suchen Verstärkung 
ab sofort eine/n

 
 • Karosseriebauer/in

Bewerbung bitte an:
Autohaus Konrad Schmidt GmbH
Harald Peelen
Seckendorfer Str. 4
90556 Cadolzburg 
oder per Mail an: 
harald.peelen@konradschmidt.de  

Ö� nungszeiten:
Montag - Freitag 9:00 - 18:00
Samstag 10:00 - 13:00 

Zum Wasserhaus 6 • 90556 Cadolzburg
Telefon: 09103 8373 • Fax: 09103 8339
E-Mail: info@rauch-fl iesen.de
Internet: www.rauch-fl iesen.de

Fliesenausstellung mit neuesten Trends

Individuelle 3D-Visualisierung
ihres neuen Badezimmers

kompetente Beratung

Qalitätsbewusste,
eigene Verlegung

Jeden

ersten Sonntag

im Monat:

Schausonntag

von 13.00 bis

17.00 Uhr

 

Autohaus Pröschel
Bamberger Str. 61
91456 Diespeck
Tel.: 09161 / 88 58 - 0

 

BMW Garantie – Reparaturleasing – Service inclusive 

„www.proeschel-bmw.de“ 
 40 Jahre BMW Erfahrung 

Suchen Sie eine zuverlässige und familiäre BMW-
Vertragswerkstatt mit einem top Preis-/Leistungsverhältnis?
... Ihre Alternative direkt bei Neustadt/Aisch:

BMW Service

Tel. 0911 32 38 28 28, Gustavstraße 54, Fürth  
www.frauenzimmer-fuerth.de  

Frisur & Make up
Beauty-Geschenke

Last Minute 
Geschenkidee:
Abo-Card oder 

Gutschein
Schöne Weihnachten 

und einen guten Rutsch!

FZ_Anz_Landkreismag_181210_44x62,5.indd   1 10.12.18   12:01

Online-Geschenkgutscheine
Gutscheine für jeden Anlass

direkt über unsere Homepage:
www.hotel-seerose.de

Verteiler und
Verteilerinnen
im Landkreis Fürth
gesucht. 

Jetzt bewerben.

Telefonisch: 0911 . 97127-59

oder elektronisch:

bewerbung @ noriswerbung.de

www.noriswerbung.de

Direktverteilung. 
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bauaufsichtliche Zulassung eines Vorhabens 
hat keine aufschiebende Wirkung (§ 212 a Abs. 
1 Baugesetzbuch –BauGB-). Die Anordnung 
der aufschiebenden Wirkung gemäß § 80 Abs. 
5 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) kann 
nach Bekanntgabe der Genehmigung beantragt 
werden. Der Antrag ist bei dem o. g. Bayeri-
schen Verwaltungsgericht in Ansbach, schrift-
lich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer 
für den Schriftformersatz zugelassenen1 Form 
zu stellen.

1 Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfa-
cher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet 
keine rechtlichen Wirkungen! Nähere Infor-
mationen zur elektronischen Einlegung von 
Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der In-
ternetpräsenz der Bayerischen Verwaltungsge-
richtsbarkeit (www.vgh.bayern.de).

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren 
vor den Verwaltungsgerichten infolge der Kla-
geerhebung eine Verfahrensgebühr fällig.

Der o. g. Baugenehmigungsbescheid wird 
hiermit an die Eigentümer der Nachbargrund-
stücke Fl.-Nr.  544/109, 544/106, 486/52 und 
486/13 der Gemarkung Zirndorf durch öffent-
liche Bekanntmachung gemäß Art. 66 Abs. 2 
Satz 5 Bayer. Bauordnung (BayBO) zugestellt.
Die Zustellung gilt mit dem Erscheinungster-
min des Amtsblattes des Landkreises Fürth als 
bewirkt (Art. 66 Abs. 2 Satz 6 BayBO).

Der Bescheid und die genehmigten Bauvorla-
gen können im Landratsamt Fürth, Im Pinder-

Zeitpunkt:	 01.01.-31.01.2019
Art der Übung:	 Einsatzübung
Fahrzeuge
Radfahrzeuge:	 ja
Kettenfahrzeuge:	 nein
Luftfahrzeuge
Hubschrauber:	 ja
Flugzeuge:	 nein
Außenlandungen:	 ja
Nachtübungen:	 ja
Gebiet:	 unter anderem der Landkreis Fürth

Ansprechpartner stehen bei der US-Army unter 
den Rufnummern 09802 / 83 26 34 oder 0152 /  
09114369 bei Beschwerden über Fluglärm zur 
Verfügung.

Zirndorf, den 10.12.2018
Landratsamt Fürth

123
Landratsamt Fürth
Vollzug der Baugesetze;  
Nachbarbeteiligung 

Mit Bescheid vom 06.12.2018, Az: 441-BV-
519-2018, erteilte das Landratsamt Fürth Erfri-
Getränke Union Kulmbacher Gruppe GmbH, 
Lichtenfelser Str. 9 , 95326 Kulmbach, die Bau-
genehmigung zur Errichtung einer Werbeanla-
ge mit Beleuchtung auf dem Grundstück Fl.-Nr. 
544/86 der Gemarkung Zirndorf (Albrecht-Dü-
rer-Str. 47).
 
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage er-
hoben werden bei dem 
Bayerischen Verwal-
tungsgericht Ansbach
Postfachanschrif t: 
Postfach 616, 91511 
Ansbach, Hausan-
schrift: Promenade 
24, 91522 Ansbach,
schriftlich, zur Nieder-
schrift oder elektro-
nisch in einer für den 
Schriftformersatz zu-
gelassenen1 Form.
 
Hinweise zur Rechts-
behelfsbelehrung:
Die Anfechtungsklage 
eines Dritten gegen die 

121
Landratsamt Fürth
Amtliche Einwohnerzahlen des Landkrei-
ses Fürth zum Stand vom 30.06.2018:

Gemeinde Einwohner
insgesamt

Ammerndorf, M  2 040  
Cadolzburg, M  11 150  
Großhabersdorf  4 159  
Langenzenn, St  10 621  
Oberasbach, St  17 583  
Obermichelbach  3 329  
Puschendorf  2 309  
Roßtal, M  9 731  
Seukendorf  3 111  
Stein, St  13 909  
Tuchenbach  1 346  
Veitsbronn  6 593  
Wilhermsdorf, M  5 330  
Zirndorf, St  25 637  
zusammen  116 848  

Zirndorf, den 04.12.2018
Landratsamt Fürth

122
Landratsamt Fürth
Übung der US-Streitkräfte

Die Regierung von Mittelfranken teilt mit, dass 
die US-Streitkräfte folgende Übungen durch-
führen:

Am 06.12.2018 verstarb unser ehemaliger Mitarbeiter

Herr Friedrich Maar
im Alter von 70 Jahren.

Herr Maar war vom 01.09.1976 bis 30.04.2013 als Technischer 
Inspektor in der Lebensmittelüberwachung des Gesundheitsam-
tes im Landratsamt Fürth stets zuverlässig tätig.

Wir behalten Herrn Maar in bester Erinnerung.

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seiner Familie.

Landkreis Fürth

Matthias Dießl� Roger Metasch
Landrat� Vorsitzender des Personalrates
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Öffnungszeiten
LANDRATSAMT FÜRTH
Tel.: 0911 9773–0
Mo. – Do. 8 – 16 Uhr, Fr. 8 – 12.30 Uhr
und nach Vereinbarung Mo. – Do. 7 – 18 Uhr

DIENSTGEBÄUDE ZIRNDORF
Im Pinderpark 2, 90513 Zirndorf
Fax: 0911  97 73–11 13

DIENSTGEBÄUDE FÜRTH
Stresemannplatz 11, 90763 Fürth
Fax: 0911 / 97 73–17 72
KFZ-ZULASSUNGSSTELLE
Im Pinderpark 2, 90513 Zirndorf
Tel.: 0911 97 73–13 44, Fax: 97 73–13 62
Mo., Di., Do., Fr. 7.30 Uhr – 11.30 Uhr,  
Mi. 7.30 –13 Uhr, Di. 14 Uhr – 16 Uhr,  
Do. 14 Uhr – 17 Uhr

FÜHRERSCHEINSTELLE
Im Pinderpark 2, 90513 Zirndorf
Tel.: 0911 97 73–13 29
Fax: 0911  97 73–13 39
Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Di. 14 bis 16 Uhr, Do. 14 bis 17 Uhr

II

park 2, 90513 Zirndorf, 3. Stock, Zimmer 3,15, 
während der Geschäftszeiten (Montag – Don-
nerstag, jeweils von 8.00 – 16.00 Uhr, und Frei-
tag von 08.00 – 12.30 Uhr) und nach Vereinba-
rung eingesehen werden.
 
Informationen nach Art. 27 a BayVwVfG finden 
Sie unter www.landkreis-fuerth.de/öffentliche 
Bekanntmachungen.

Zirndorf, den 06.12.2018
Landratsamt Fürth

Rosa
Regierungsinspektorin

124
Landratsamt Fürth
Hauptuntersuchung Zugmaschinen - 
Termine - Übersicht Winterhalbjahr 
2018 / 2019

Landkreis Fürth

Untersu-
chungsstelle:

Termin Anmelde-
stelle:

90768 Fürth
Baywa
Hafenstraße 115

Freitag, 
alle 4  
Wochen

Baywa
Tel.: 0911/ 
75887-57

90574 Roßtal-
Großweiß-
mannsd.
Fa. Hofmann
Ansbacher  
Str. 33

Fr.	 11.01.19
Do.	21.02.19
Fr.	 22.03.19

Fa.  
Hofmann
Tel.: 
09127/ 
8430

91452  
Wilhermsdorf
Fa. Hufnagel
Nürnberger 
Str. 29

Do.	13.12.18
Fr.	 18.01.19
Fr.	 01.02.19
Mo.	11.03.19
Mo.	08.04.19

Fa.  
Hufnagel
Tel.: 09102/ 
1476

Nürnberg, den 04.12.2018

125
Landratsamt Fürth
Sitzung des Bauausschusses

Am Mittwoch, 09.01.2019, um 08:30 Uhr 
findet im Landratsamt Zirndorf, Im Pinderpark 
2, Besprechungszimmer 2.12 die Sitzung des 
Bauausschusses mit folgender Tagesordnung 
statt, zu der alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger eingeladen werden.
 	
Die Tagesordnung stand bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest.

Zirndorf, den 11.12.2018
Landratsamt Fürth

Matthias Dießl
Landrat

Markt Roßtal 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

zwei Mitarbeiter (m/w/d)
für unsere Mittagsbetreuung

Die wöchentliche Arbeitszeit der unbefristeten Stelle und der zunächst befris-
teten Stelle ist grundsätzlich innerhalb der Öffnungszeiten der Mittagsbetreu-
ung an den Schultagen von 11.15 bis 16.00 Uhr bzw. 11.15 bis 14.30 Uhr zu 
leisten. 

Die näheren Einzelheiten zu den beiden Stellen, dem Anforderungsprofil sowie 
unseren Leistungen finden Sie ausführlich auf unserer Internetseite  
www.rosstal.de unter der Rubrik „Aktuelles“.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte bis 14.01.2019 
bevorzugt an die E-Mailadresse hauptverwaltung@rathaus.rosstal.de oder an 
den Markt Roßtal, Marktplatz 1, 90574 Roßtal. Nähere Auskünfte erhalten 
Sie außerhalb der Schulferien von der Leiterin der Mittagsbetreuung Frau Lösel 
(09127 959923). 

126
Sparkasse Fürth
Aufgebot

Wie glaubhaft gemacht wurde, ist folgendes 
Sparkassenbuch der Sparkasse Fürth zu Verlust 
gegangen.

Sparkonto Nr. 3240416507

Auf Antrag des Gläubigers wird der Inhaber des 
oben genannten Sparkassenbuches aufgefor-
dert, seine Rechte innerhalb von drei Monaten 
bei der Sparkasse Fürth anzumelden. Wird das 
Sparkassenbuch während dieser Zeit nicht vor-
gelegt, erfolgt anschließend die Kraftloserklä-
rung.

Fürth, den 07.12.2018
Sparkasse Fürth

Kontakt  
zur Redaktion
Wir freuen uns  
auf Ihre Anregungen  
für Berichte und Reportagen  
aus dem Landkreis Fürth. 

Online finden Sie das Magazin unter  
www.das-landkreismagazin.de.
E-Mail: landkreismagazin@ 
lra-fue.bayern.de
Telefon 0911 / 692 05 00
Telefax 0911 / 699 54 08
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BÜRGERENGAGEMENT FÖRDERN – 
ICH BIN DABEI

Wir sind für unsere rund 450 Mitarbeitenden 
ein familien-und lebensphasenbewusster Arbeitgeber 

im Herzen der Metropolregion Nürnberg. In unserem 
Landratsamt Fürth können auch Sie sich mit Ihrem Potenzial und Ihren 

Ideen für den Landkreis einbringen, denn wir suchen zum 15. März 
2019 eine/einen

LAG-MANAGERIN / LAG-MANAGER (W/M/D)
zur Erledigung der operativen Aufgaben in der Geschäftsstelle der  
Lokalen Aktionsgruppe (LAG) „LEADER Region Landkreis Fürth“  
(befristet bis zum 31.03.2020 als Elternzeitvertretung / Vollzeit).

DABEI SEIN IST ALLES:
• �Geschäftsführung der LAG 
• �Moderation, Umsetzung, Monitoring und Evaluierung des  

LEADER-Entwicklungsprozesses
• �Betreuung und Vernetzung von Projektträgern, regionalen Akteuren, 

Arbeitskreisen und Projektgruppen
• �Öffentlichkeitsarbeit und Betreuung der Homepage
• �Kontakt und Zusammenarbeit mit Förderstellen, mit dem Regional

management und der Wirtschaftsförderung des Landkreises sowie  
mit anderen LEADER-Regionen

SPRECHEN SIE „VERWALTUNG“?
• �abgeschlossenes Studium einer einschlägigen Fachrichtung  

z.B. Wirtschaftswissenschaften, Geografie
• �Erfahrungen in den Bereichen Regionalentwicklung, Öffentlichkeits-

arbeit, Moderation, Projektsteuerung sowie in der Abrechnung und 
Verwaltung geförderter Projekte

• �Kenntnisse des EU-Förderrechts wünschenswert, Kenntnisse der des 
Förderrechts Bund / Land sowie der örtlichen und regionalen Gege-
benheiten vorteilhaft

• �Ergebnisorientiertes Handeln, Eigeninitiative, Eigenverantwortung, 
Kommunikationsfähigkeit und Kundenorientierung

• �Führerschein der Klasse B

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR,  
DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zur Entgelt-
gruppe 10 TVöD noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen 
Arbeitsplatz und viele Möglichkeiten für Teilzeit- und Jobsharing-
Modelle an. Gönnen Sie sich außerdem ein familien- und lebens-
phasenbewusstes Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum an 
Fort- und Weiterbildungsangeboten - und selbstverständlich auch 
die Chancengleichheit aller Geschlechter.

INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterla-
gen bis zum 28.12.2018 über unsere Homepage www.landkreis-
fuerth.de/Karriere. Bewerbungsunterlagen werden nach Abschluss 
des Verfahrens nicht zurückgeschickt. Schwerbehinderte Personen 
werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt 
berücksichtigt.

FRAGEN?
Frau Lieb steht Ihnen gerne 
unter 0911 / 9773 – 1030 
zur Verfügung.

Landkreis Fürth
LeistungsFähig. LebensFroh.

Impressum
Das „Landkreis-Magazin“  
erscheint alle 14 Tage. 
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Amtsblatt 24.2018IV

EINFACH MAL DIE PERSPEKTIVE WECHSELN

Wir sind für unsere rund 450 Mitarbeitenden 
ein familien-und lebensphasenbewusster Arbeitgeber 

im Herzen der Metropolregion Nürnberg. In unserem  Landrats
amt Fürth können auch Sie sich mit Ihrem  Potenzial und Ihren Ideen 
für den Landkreis einbringen,  denn wir suchen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt  eine/einen

DIPLOM INGENIEUR/IN (FH) DER FACHRICHTUNG ARCHITEKTUR/
BAUINGENIEURWESEN; BACHELOR (W/M/D)
als Arbeitsbereichsleitung für eine der zwei Bauregionen des Landkrei-
ses Fürth (unbefristet).

DABEI SEIN IST ALLES:
• �Leitung des Arbeitsbereiches, mit den damit verbundenen Führungs-

aufgaben
• �selbstständige Bearbeitung baurechtlicher Verfahren sowie mündli-

cher und schriftlicher Anfragen
• �vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Kolleginnen und Kollegen 

des Sachgebiets Verwaltung, anderen Fachstellen, Behörden und 
Gemeinden

• �fachliche Beratung der Bürger, Planer und Gemeinden
• �Klärung, Bewertung und Regelung technischer Grundsatzfragen

SPRECHEN SIE „TECHNIK“ UND „VERWALTUNG“?
• �Hochschulabschluss Dipl. Ing. (FH) oder Bachelor Studiengang Archi-

tektur / Bauingenieurwesen
• �Kenntnisse und Erfahrungen in Baurecht und Brandschutz sowie 

Motivation zur weiteren Qualifizierung
• �Bereitschaft zu einem spannenden Perspektivwechsel auf die Verwal-

tungsseite inklusive der Beurteilung herausfordernder Praxisfälle
• �sehr gute mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit
• �Einsatzbereitschaft in Zusammenspiel mit ganzheitlichem Denken und 

Handeln
• �Führerschein der Klasse B

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR,  
DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zur Entgelt-
gruppe 11 TVöD noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen 
Arbeitsplatz und viele Möglichkeiten für Teilzeit- und Jobsharing-
Modelle an. Gönnen Sie sich außerdem ein familien- und lebens-
phasenbewusstes Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum an 
Fort- und Weiterbildungsangeboten – und selbstverständlich auch 
die Chancengleichheit aller Geschlechter.

INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterla-
gen bis zum 04.01.2019 über unsere Homepage www.landkreis-
fuerth.de/Karriere. Bewerbungsunterlagen werden nach Abschluss 
des Verfahrens nicht zurückgeschickt. Schwerbehinderte Personen 
werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt 
berücksichtigt.

FRAGEN?
Herr Maidel steht Ihnen gerne unter 0911 / 9773 – 1500 
zur Verfügung.

Landkreis Fürth
LeistungsFähig. LebensFroh.
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Leitsätze für die  Seniorenpolitik[Seite 23]

Bauarbeiten an der  Fernabrücke
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Projektseminare an den Gymnasien des Landkreises[Seite 4-5]

Schokolade zum Erleben [Seite 17]

Foto: Peter v. Beyer

Ergebnisse der Landrats- und 
Kreistagswahl 2014 auf Seite 3

Für den Fall, dass Sie das Landkreismagazin einmal nicht bekom-
men sollten oder Sie jemanden kennen, bei dem die Verteilung nicht 
ordentlich klappt: Auf der Landkreis-Homepage 
(Startseite, rechte Seite, Stichwort „Landkreisma-
gazin“) gibt es ein Beschwerde-Formular. Wir lei-
ten die Mitteilungen direkt an die für die Verteilung 
zuständige Firma weiter. 
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Termine

23.12.2018 | 10:15 Uhr
Obermichelbach: Adventsgottesdienst mit 
Verteilung des Friedenslichtes
Adventsgottesdienst mit der Stubenmu-
sik und Verteilung des Friedenslichtes aus 
Bethlehem 
Veranstalter: Evang. luth. Kirchengemeinde 
Ort: Heilig-Geist-Kirche, Obermichelbach 

24.12.2018 | 16:00 Uhr
Großhabersdorf: Kinderkrippenfeier mit 
Krippenspiel
Veranstalter: Pfarrei Christkönig 
Ort: Willibaldstraße 4, Großhabersdorf 

24.12.2018 | 20:30 Uhr
Tuchenbach: Christvesper zu Heiligabend
Veranstalter: evang. Kirche 
Ort: Fasanenstraße 16, Tuchenbach 

25.12.2018 | 18:00 Uhr
Oberasbach: Weihnachtsliedervesper  
zum Mitsingen
Veranstalter: Pfarrei St. Johannes Oberas-
bach, | Ort: St.-Johannes-Straße 4, Oberas-
bach 

Landkr isMagazinSScchhaarrvvooggeell  GGrraaffiikkddeessiiggnn

Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit in diesem Jahr!

Leider haben wir die öffentliche Ausschreibung zur Weiterführung 

unserer Arbeit für das Landkreis Magazin Fürth nicht mehr gewonnen 

und sind deshalb nach sechs Jahren ab dem 01.01.2019 

nicht mehr Ihr Ansprechpartner.

Wir bedanken uns bei allen Lesern, Anzeigenkunden, der Redaktion 

im Landratsamt, dem Landkreis Fürth und allen, die geholfen haben, 

 das Landkreis Magazin Fürth mit uns erfolgreich weiter zu entwickeln!

Wir stehen Ihnen gerne weiterhin mit unserer Werbeagentur 

für Ihre Werbung, Beileger und alle grafischen Arbeiten zur Verfügung.

Pfalzhausweg 69
90556 Cadolzburg

Scharvogel Grafikdesign
Tel.: 09103 - 700 99 - 95
Fax: 09103 - 700 99 - 99

mail@scharvogel-grafikdesign.de
www.scharvogel-grafikdesign.de

Ihr Kontakt zu uns:

Tipp

Banking Nature –  
Spekulationsobjekt mit Zukunft
Roßtal – im Rahmen der Agenda 
2030 – Kinoreihe wird der Dokumen-
tarfilm „Banking Nature – Spekula-
tionsobjekt mit Zukunft“ (2015, 88 
Minuten) am 10.01.2019 um 19.00 
Uhr im Evangelischen Gemeindehaus 
Roßtal gezeigt.
 
Wieviel ist uns der Regenwald, ein Ko-
rallenriff oder die Bienen der ganzen 
Welt wert? Finanzexperten beziffern 
den Wert natürlicher Ressourcen und 
wandeln sie so in Handelsgüter um, die 
in monetäre Kreisläufe gelangen. Wie 
wurde der Umweltschutz zu einem glo-
balen Markt? Warum interessiert sich 

die Finanzwelt so brennend für diesen 
neuen Wirtschaftsbereich?
 
Im Anschluss freuen sich Diskussions-
partner der Sparkasse und von Oikocre-
dit darauf, mit den ZuschauerInnen über 
den Film sowie nachhaltige Geldanlagen 
zu sprechen.

31.12.2018 | 19:00 Uhr
Roßtal: Familiensilvesterfeier, Sichersdor-
fer Str. 7 b in Roßtal
Veranstalter: Freunde & Förderer Stamm 
Horsadal e.V. | Ort: Sichersdorfer Straße 7b, 
Roßtal 

31.12.2018 | 20:00 Uhr
Obermichelbach: Silvesterball 2018 des 
Bürger- und Fördervereins e.V.
Veranstalter: Bürger- und Förderverein 
Obermichelbach e.V.  
Ort: Vacher Straße 25, Obermichelbach 
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Kulturforum Fürth / Würzburger Str. 2 / 90762 Fürth  
Fon 0911-973 84 0 / Fax 0911- 973 84 16

www.kulturforum-fuerth.de / kulturforum@fuerth.de

Direkt an der U1 (Stadthalle)  

Parken in der Saturn-Tiefgara-

ge (Sondertarif ab 19:00 Uhr) 
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 So 27./Mo 28.01. 
 Ellis Biest 

www.kulturforum-fuerth.de                                              www.stadttheater.de       ww

  Januar 2019
05

SA
20:00 Sebastian Studnitzky 

Memento - Orchestral Experience
11

FR
20:00 PASSAGEN (2): Nordic Voices & Nils Petter 

Molvær  „Still in Silence“
17

DO
10:00
19:00

Jazzwettbewerb Bruno-Rother-Jazzpreis
Preisträgerkonzert Bruno-Rother-Jazzpreis 

19
SA

20:00 Was das Nashorn sah, als es auf die 
andere Seite des Zauns schaute

20
SO

15:00 Das kleine Ich bin ich
Theater Geist 

20
SO

18:00 Was das Nashorn sah, als es auf die 
andere Seite des Zauns schaute

21
MO

10:00 Das kleine Ich bin ich
für Kindergärten / Grundschulen

21
MO

10:00 Was das Nashorn sah, als es auf die 
andere Seite des Zauns schaute

22
DI

10:00 Was das Nashorn sah, als es auf die 
andere Seite des Zauns schaute

23
MI

10:00 Was das Nashorn sah, als es auf die 
andere Seite des Zauns schaute

24
DO

10:00 Was das Nashorn sah, als es auf die 
andere Seite des Zauns schaute

25
FR

20:00 Was das Nashorn sah, als es auf die 
andere Seite des Zauns schaute

25
FR

20:00 VIBRAPHONISSIMO 2019
Tizian Jost Trio – „Celebrating Red Norvo“

27
SO

15:00 Ellis Biest
Theater Morgenroth & Schwester

28
MO

10:00 Ellis Biest
für Kindergärten / Grundschulen

31
DO

20:00 Die Känguru-Chroniken 
Schauspiel von Marc-Uwe Kling

Der Akzent in unserer Spielzeit 2018/19.
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Rosenstraße 50 | 90762 Fürth

Tel. 0911 74912-0 | www.stadthalle-fuerth.de

Veranstaltungen Januar 2019
Samstag, 05.01.2019, 20.00 Uhr
STAHLZEIT - SCHUTT & ASCHE TOUR 2019
Die spektakulärste RAMMSTEIN Tribute Show
Sonntag, 06.01.2019, 17.00 Uhr
GROßER TANNENBAUM MIT 
WEIHNACHTSMANN & SCHNEEWITTCHEN
Russisches Kindertheater mit 
Unterhaltungsprogramm
Sonntag, 13.01.2019, 18.00 Uhr
KIRIK ANAHTAR
Theatervorstellung
Donnerstag, 17.01.2019, 16.00 Uhr + 19.30 Uhr
CIRCUS ON ICE – TRIUMPH
Das neue Programm “Triumph” des Circus on Ice - 
direkt aus Moskau unter der Leitung von K. Kirillov
Samstag, 19.01.2019, 13.00 Uhr
Sonntag, 20.01.2019, 11.00 Uhr
HOCHZEITSWELT – alles zum Thema Heiraten
Die große Hochzeitsmesse mit Brautmodenshow
Mittwoch, 23.01.2019, 16.00 Uhr
FEUERWEHRMANN SAM
Feuerwehrmann Sam rettet den Zirkus! 
Mitreißende Live-Bühnenshow für Kinder
Donnerstag, 24.01.2019, 19.00 Uhr
SCHWANENSEE - 
RUSSISCHES KLASSISCHES STAATSBALLETT
unter der Leitung von Konstantin Ivanov
Die russische Ballettkunst in Vollendung!
Sonntag, 27.01.2019, 14.00 Uhr  + 16.00 Uhr
MASCHA UND DER BÄR
DAS BILDERBUCHTHEATER
Figurentheater
Donnerstag, 31.01.2019, 20.00 Uhr
BEREZKA BALLETT
Deutschlandtour des 
einzigartigen Tanzteams


